» Anzeigen » 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


1 went. 


Telegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert don ber United Preß.) 
Inland. 


Funf Verſonen erfroten. 
Bittere Kälte in Montana. 


Helena, Mont., 5. März. Aus 
Breat Falls an der Great Northern: 
Bahn fommt foeben die Nachricht, daß 
in der dortigen Umgegend die Leichen von 
fünf erfrorenen Männern gefunden wur: 
den. Somit find der bitteren Kälte, 
welche dort legthin herrjchte, im Ganzen 
fieben Perfonen zum Opfer gefallen. 
Auf dem Gipfel der Berge liegt der 
Schnee neun Fuß tief, während das 
Thermometer ftets. ji) tief unter dem 
Gefrierpunft befindet. Ein Laminen- 
fturz hat auf dem höchiten Punkte der 
Gebirge die Straße blodirt und jeden 
Vertehr unmöglich gemadt. ES werden 
wahrjcheinlich Wochen vergehen, ehe man 
im Stande ein wird, die Straße zu 
räumen. 
das Thermometer Dienftag Nachmittags 
30 Grad unter dem Gefrierpunfte. 


Die verihtunndenen Werthpapiere. 

Wilmington, Del., 5. März. Gr: 
Gouverneur Cochrane verjichert, daß er 
glaubt, die verijhmwundenen Ierthpapiere 
feien in einem Gewölbe der Stadt Phila- 
delphia jeit dem Sabre 1875 hinterlegt 
worden, doch fanı er jich beim beiten 
Willen nicht auf den Namen der Eigen: 
thimer des GSewölbes befinnen. Gr 
wei nur, daß der Name der Firma 
mit „Fidelity“ begann, Ex⸗Staats⸗ 
ſchatzmeiſter Herbert erklärt, daß er kei— 
nerlei Schritte zur Zurückerſtattung der 
*34,000, welche er dem Staate ſchuldet, 
unternehmen wird, ehe die Staatsgeſetz⸗ 
gebung die Unterſuchung, welche heute 
in Dover, Del., beginnen wird, beendet 
hat. Herberts Bürgen werden jeden 
Cent der fehlenden öffentlichen Gelder 
erſetzen. 
Eine Million Acres Land der Befiedelung 

eröffnet. 

St. Paul, Minn., 5. März. Die 
geſtern zu Weſhington erfolgte Ratifi— 
kation des Vertrags mit den Siſſeton— 


und Waähpeton-Indianern eröffnet eine | 


Million Acres Yandes der Befiedelung. 
Das betreffendeYand umfaßt einen großen 
Theil: der Siffejton-Rejervation, welche 
in Seftalt eines Plätteifens in Süd— 
Dakota, unmittelbar weftlich von den 
Gountieg Traverfe und Big Stone in 
Minnefota liegt. Die Eröffnung der 
Rejervation wird heute Abend durch Ab: 
brennen von Feuerwerk, Neden und einer 
Prozejjion, an welcher jich etwa 1,000 
Sifjejton: und Wahpeton=|udianer be: 
theiligen, gefeiert werden. 

Der Rio Grande beginnt zu jdäwellen. 

Albuquergue,, N. M., 5. März. 
Der Rio Grande beginnt zu jehwellen, 
und man fürdtet, daß er aus jeinen 
Ujern treten wird. In Central: und 
Sid-New:Merico haben heftige Regen 
güſſe und jtarfer Schneefall jtattgefun: 
den ; in den Ganyons liegt der Schnee 
beinahe vier Juß tief. Hält die gegen- 
wärtige warme Witterung lange an, fo 
wird der Fluß in den Niederungen aus 
feinen Ufern treten und tır den umliegen: 
den Anfiedelungen furchtbare Berheeruns 
gen anrichten. 

Feuer. 

Philadelphia, Pa., 5. März. Das 
Gebäude der J. O. Schimmel'ſchen 
„Fruit Preſerving Company“, an der 
Ecke der 8. und Berks Str., wurde 
heute Morgen eingeäſchert. Der Ge— 
ſammtverluſt beträgt 8150,000 und iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 


St. Lonis' Grand Opera⸗Haus in Flammen. 

St. Louis, 5. März, 12 Uhr Mit— 
tags. Im Grand Opera-Haus iſt 
Feuer ausgebrochen. Daſſelbe beſchränkt 
ſich vorläufig noch auf die Bühne und 
das Parquette. Die Feuerwehr hofft, 
binnen Kurzem der Flammen Herr zu 
werden, und man glaubt, daß der Scha⸗ 
ben 83000 bis 84000 nicht überſteigen 
wird. 

Unterſchlug 850, 000. 


Philadelphia, Pa., 5. März. Eine 
Spezialdepeſche der „Preß“ ſagt: „J. 
Weiſer Bucher, der Geſchäftsleiter Ira 
T. Clements, eines der hervorragendſten 
und achtbarſten Geſchäftsleute von 
Northumberland County, iſt, nachdem 
er ſich Unterſchlagungen von 840, 000 
bis 8550, 000 zu Schulden hat kommen 
laſſen, geflüchtet. Vermuthlich hat er 
ſich nach dem Weſten gewandt. Ein 
Haftbefehl iſt wider ihn erlaſſen wor— 


den.“ 
Oeffentlich verkanft. 
Philadelphia, 85. März. Die Be— 
ſtände der ſuspendirten „American Life 
Inſurance Company“, deren Präſident 
der flüchtige Senator MeFarland war, 
wurden geſtern öffentlich verſteigert. 
Das Gebäude wurde zum Preiſe von 
8315,000 verkauft. 
AI Springfield. 
Springfield, IU., 5. März. Bei 
der 141. Abftimmung der gemeinfchaft- 
lihen Sigung der Staatögejeßgebung 
erhielt: Palmer 101, Gitreeter 98, 
Dglesby 5 Stimmen. Die 142. und 
143, Abftimmung ergab dafjelbe Re: 


fultat, 
Angeiommene Dampier. 
Moville: „Eircaffia“ von New Hort, 


London: „Werkendam“ von Nem 
VYork. 


New York: „Teutonie“ von Liver⸗ 
pool, . —— 
270ñ „Britifp Prince* von | 


| 


| 


| mer, öſtliche 


In Shelby Junction zeigte | 


Grauenhafter Tod. 
Ein Krüppel bei lebendigem Leibe 
geröſtet. 

Norristown, Pa., 5. März. Der 
achtzigjährige Aaron Schwenk wurde 
am Dienſtag in ſeiner Wohnung in 
Zeiglerville todt, mit dem Oberkörper 
auf einem glühendheißen Ofen liegend, 
gefunden; das Fleiſch war zu einer 
Kruſte verbrannt, das Zimmer mit dem 
entſetzlichſten Geruche angefüllt. Der 
alte Mann war ein Krüppel, und man 
vermuthet, daß er auf den Ofen fiel und 
dann nicht mehr im Stande war, ſich zu 
erheben. Der Tod mußte, als man dieſe 
ſchauerliche Entdeckung machte, ſchon 
vor etwa einer Stunde eingetreten ſein. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. C., 5. März. Für 
die nächſten 18 Stunden folgendes Wet—⸗ 
ter für Illinois: Leichter Schnee, wär⸗ 
Winde. 


Ausland. 


Wilhelm denkt an Krieg. 


Sein Grimm wider frankreich nicht 
zu befänftigen. 

Berlin, 5. März. Troß aller fried- 
lichen Berfiherungen und Gerüchte ift 
des Kaijers Stimmung Frankreich gegen 
über cine unausgejebt gereizte. Nicht, 
daß ihn die unhöflihe Behandlung fei: 
ner Mutter in gemijjen Zeitungen oder 
die blödjinnigen deutfchfeindlichen Er: 
aüffe eines Theiles des franzöfifchen 
Volkes jo jehr erbitterten, fondern allein | 
die Thatjahe, daß fein Plan, französ | 
fiiche Künftler zur Befhifung der Ber: 
linevr Ausjtelung zu veranlafjen, ein, 
Blan, an dem er mit jeltjamer Zähigkeit | 
feithielt, mißglüdte und er hierdurd) | 
perfönlich eine Jurechtweifung und Zus | 
rüdjeßung erfuhr, ijt’S, was feinen Groll | 
erregt hat. Diefer Groll, welchen der 
Kaifer alle empfinden läßt, welde fich 
ihm nähern, gibt zu der erniten Bejorg: 
niß Anlaß, dak der Kaifer irgend einen 
Vorwand ergreifen wird, um den Fran: 
zojen den Krieg zu erklären. Gr fpricht | 
jest nicht mehr von Frieden und ijt 
augenjcheinlich zu der eberzeugung ge: 
langt, daß ein abermaliger Kanıpf nöthig 
it, um die Rechte Deutichlands auf 
Elſaß-Lothringen zu befeſtigen. 

Abermals zum Großmeiſter erwählt. 
London, 5. März. Der Prinz von 
Wales wurde geſtern Abend "abermals 
zum Großmeiſter der engliſchen Frei- 
maurer erwählt. Die Verſammlung der 
Vereinigten Großlogen gewährte ein 
glänzendes Schaufpiel und legte bered: | 
tes Zeugniß für die Popularität, welcher 
fi der Prinz unter feinen Drdensbrü- 
dern erfreut, ab. Der Sohn des Prin- 
zen, der Herzog von Clarence, nimmt 
gleichfalls einen hohen Rang im Frei: 
maurerbunde ein und wird wahrjchein- 
lih feinem Vater als Großmeijter des 
Ordens folgen, jobald diejer den Groß: 
meijterjtuhl mit dem Throne von Groß: 
britannien vertaufcht. 

Jener Beſuch in Paris, 

London, 5. März. Der 
Korreipondent der „Times“ verfichert, 
daß ein großer Theil der durch den Be— 
fuh der Kaijerin Friedrich heraufbe- 
ihmworenen Aufregung durd) den Auge 
drud der „Kölnischen Zeitung“: „Bus 
benhafte Berunglimpfungen“ verurjacht 
wurde, welcher von den Parijer Zeitun: 
gen mit „Injures des Polissons“ über: 
jegt wurde. Jene Ueberjegung war 
nicht genau und gab einen viel jtärferen 
Ausdrud wieder. Derjelbe Korrejpon: 
dent erklärt, Kaijerin Friedrich babe 
ihren Bejuch in Paris auf Wunfch ihrer 
Mutter verlängert. Er behauptet fer: 
ner, der Bejuh der Kaijerin in St. 
Cloud jei eine Erfindung franzöfifcher 
Berichterjtatter, welche fich dadurd für 
die ihnen verweigerte Crlaubnig, die 
Gquipage des deutfchen Gefandten durch 
den Barf begleiten zu dürfen, zu rächen 
juchten. 


Die Ansftände der seele: in Schotte 
nd, 


London, 5. März. Die ausjtändigen 
Werftarbeiter zu Cardiff behaupten, daß 
fie in der rüdjicht3lofeften Art und Weije 
von dem Director der Bute Dods, 
Lewis, behandelt wurden, und daß fein 
Bruder, eine der Magiftratsperjonen, 
welche in einem Falle, in welhem Aus: 
jtändige angeklagt waren, zu ‚Gericht 
faß, gegen fie Partei nahm. Sie erflä- 
ren, daß gröblider Mifbraud fomwie die 
Herabjegung der Löhne auf vier Pence 
für die Stunde Nachtarbeit fie zum Aus: 
ftand veranlaßt habe. Dieje Ausjagen 
werden ihrerfeitö in Beantwortung eines 
von Herrn Lewis veröffentlichten Berich- 
te8 gemadt. In Aberdeen wird der 
Kampf mit großer Erbitterung weiter: 
geführt. Eine Anzahl Leute, welche 
von England Fam, um-die Pläße der 
Ausftändigen zu füllen, wurde angegrif: 
fen und ihr übel mitgefpielt. Faſt der 
gejammte Schiffsverkehr iſt in's Stocken 
gereher 
En gliſche Kauflente auf ihre amerikaniſchen 

Geuoſſen neidiſch. 

London, 5. März. Die britiſche Re— 
gierung wird unter dem Druck der mit 
Braſilien in Handelsverbindung ſtehenden 
Kaufleute Schritte unternehmen, um für 
Großbritanien dieſelben Handelsprivile⸗ 
gien, welche anderen Nationen gewährt 
werden, von der braſilianiſchen Regie— 
rung zu erlangen. Die engliſchen Kauf⸗ 
leute befürchten, daß der Gegenfeitig: 
a, —* den Ver. Siaaten 
un ajilien ihnen den | n- il 


* 


Vecrgleiche bereit, im Falle die Maſchini— 


in. der Nähe 
hatte, hat 


Chicago, Donnerftag, den 5. März 1891. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Großartiger Sieg der Anugezehen und 
Dentihliberalen. 


Die Wahlen jedenfalls zu Gunften 
Taafes ausgefallen. 

Wien, 5. März. Die Jungezechen 
und die Deutfchliberalen find, foweit die 
Wahlergebnifje befannt find, in 64 
ländlichen Bezirken fiegreich geblieben. 
Dies fihert dem Grafen Taafe eine 
Mehrheit al3 Minifterpräfident. Die 
Jungezechen haben jomit anftatt der bis- 
herigen zwei, 30 Site im neuen Reichö= 
rathe. Im Bureau des czechifchen Or: 
gans in Prag herrihhte über das Ergeb- 
niß dev Wahlen große Aufregung; die 
Polizei mußte fchlieglich die vor dem 
Gebäude angefammelte Menge ausein- 
andertreiben. 

Die ungarifhen Zeitungen jtellen es 
in Abrede, daß die Wahlen zu Gunjten 
des Grafen Taafe ausgefallen find. 

Der „Boyeott“ über Die Rhedervereinigung 
aufschoben. 
Uneinigkeit die Urfache des Fehl 
fchlagens des Ausftandes. 

London, 5. März. Die Dodarbeiter 
haben aus Grfenntlichkeit für einige, 
ihnen gemachte unbedeutende Bewilli: 
gungen den über die Schiffe der Nheder- 
Bereinigung verhängten „Boycott“ auf: 
gehoben. Die rachtverlader werden 
wahrjcheinlich noch heute die Arbeit wie- 
der aufnehmen. Das Fehlichlagen des 
Unternehmens wird dem Mangel an ge: 
genfeitiger Unterjtüßung unter den ver: 
Ichiedenen Bereiniaungen zugefchrieben. 
Die Kohlenträger in Cardiff befinden 
jih noch im Ausjtand, find aber zu einem 


jten und andere Arbeitervereinigungen 
nicht zu ihren Guniten gleihfall3 die 
Arbeit einjtelen. Lebteres iſt trotz 
der gegeniheiligen Bemühungen QTom 
Manns fehr unwahrjdeiniid., Mann 
riethb geitern Nacht den arbeitenden 
Klafjen, zufammenzuhalten. In feiner 


en 


Rede erklärte er, daß von den neun 
' Millionen Lohnarbeitern Großbritans 


niend exit zwei Millionen organifirt 
wären. Diejer Umftand erfläre da3 
vielfache Fehlſchlagen der Arbeiteraus⸗ 
ſtände hinreichend. 


Mißglückte Verſchwörnug in Houolulu. 


Der Plan durch den amerikaniſchen 


Geſandten vereitelt. 

San Franeisco, 5. März. ine her: 
vorragender Kaufmann von Honolulu, 
welcher geſtern hier eintraf, berichtet 
über eine von Col. Aſhford angezettelte 
Verſchwörung, welche den Zweck hatte, 
ſich der hadaiiſchen Regierung zuͤ be— 
mächtigen und die Königin zu nichts 
weiter als einer Scheinkönigin zu ma— 
chen. Der Verſchwörungsplan hatte mit 
dem, welchen Wilcox vor etwa vier Jah—⸗ 
ren ausheckte, ſehr viel Aehnlichkeit. 
Der amerikaniſche Geſandte hörte um 
den Plan Aſhfords und ließ von den 
Schiffen „Mohican“ und „Iroquois“ 
Marineſoldaten zum Schutze des Regie— 
rungsgebäudes landen. Die Unſicher— 
heit der politiſchen Angelegenheiten der 
Inſel giebt unter dem konſervativen 


Dlement zu großer Beſorgniß Anlaß. 


Parifer 


Wollen von dem Verkanf Cubas nichts 
wiſſen. 

Madrid, 5. März. Das ſpaniſche 
Kabinet hat während einer Verhandlung 
über die Angelegenheiten Cubas die 
Rathſamkeit des Verkaufs der Inſel an, 
die Vereinigten Staaten in Erwägung 
gezogen, jedoch erwies ſich die Anſicht 
der Mehrzahl der Kabinetsmitglieder 
ſolchem Plane als entſchieden abge— 
neigt. Su 


Zagedereignifie. 


— Die Berliner Kaufleute haben fi 
zur Beſchickung der Chicagoer Weltaus- 
ſtellung entſchloſſen und werden den 
Handelsminiſter Berlepſch erſuchen, einen 
Weltausſtellungskommiſſär zu ernennen, 
welcher die Leitung ihrer Angelegenhei— 
ten übernehmen ſoll. 

— Königin Victoria von England 
veranſtaltete geſtern zu Ehren ihrer 
Tochter, der Kaiſerin Friedrich, einen 
überaus glänzenden und prunkhaften 
Empfang im Buckingham-Palaſte zu 
London. 

— Aus Jquique in Chili kommt die 
Nachricht, daß ſich ſämmtliche Regie— 
rungsbeamten den Inſurgenten unter— 
worfen haben, und daß nicht nur in der 
Stadt, ſondern im ganzen Lande Handel 
und Wandel darniederliegen. 

— Eine äußerſt kritiſche Situation 
in finanzieller Hinſicht herrſcht in der 
Argentiniſchen Republik. Die dortigen 
Banken weigern ſich, der Regierung, 
welche in der Geldklemme ſteckt, helfend 
unter die Arme zu greifen. 

— Heftige Lawinenſtürze haben ſich 
an der Bahn zwiſchen Wien und Trieſt 
ereignet und den Verkehr gehemmt. 

— nn Paris ijt man der feiten An- 
fiht, daß Kaifer Wilhelm binnen Kur: 
zem jeinen Befehl betreffs der jtrengeren 
Durchführung der Papvorichriften in 
Eljaß-Rothringen widerrufen wird. 

— DerGefundheitszuftand desPapites 
giebt wieder einmal zur Beforgnik Ans. 
laß. 

— In Berlin ift ein Menfch Namens 
Frista ala der muthmaßliche Mörder des 
ruffifhen General® Seliverstoff verhaf: 
tet worden. 

—.Die fozialiftiihe Gemeinde, welche 
die des Grafen Tolitoi anszufüh- 
ten beabſichtigt und ſich zu dieſem 4 


Ein prieſterlicher Bigamiſt. 


„Rev.” Davis muß in das Zudt- 
haus. 

Der Prediger George E. Davis, 
jener beliebte und verehrte Kanzelredner 
der erften Baptijten Kirche, der fich, wie 
wir unferen Lefern f. 3. meldeten, als 
ganz gemeiner Schuft und Bigamift 
entpuppte, wurde heute von Nichter 
Tuthills Gefhworenen zu einer Drei 
und ein halb jährigen Zuchthausftrafe 
und einer Geldbuße von $400 verur- 
theilt. Die beiden unglüdlichen Frauen, 
Ejther Karnell, welde er am 9. Sep: 
tember 1889 und Clara Sophie 
Quebbe, die er am 22%. November 1890 
heirathete, waren beide anmejend und 
legten ihre legalen Traufcheine vor. Da 
der Schurfe gegen die Thatjache der 
doppelten Eheihliegung nicht anzu 
fämpfen vermochte, verjuchte er bie 
Frauenehre feiner Opfer anzutaften, 
wurde indeß prompt von dem Gerichts: 
bofe unterbroden und zurechtgewiejen. 


Padde wird wieder gefumd. 
Sein Angreifer Groß vor Gericht. 


Nach vieler- Mühe gelang e3 der Po— 
lizei gejternd Abend, den Schneidergejel- 
Ien Hermann Groß, welcher befanntlich 
am Dienftag Nachmittag jeinem Meifter 
Mathias Padde einen jchweren Arthieb 
über den Kopf beibradte, in der 
Schneiderweritatt, No. 153 Milmautee 
Ave., mwo.er. früher: beichäftigt gewejen, 
Zu entdeden und zu verhaften. Derfelbe 
wurde heute Vormittag dem Richter 
Kerften vorgeführt, doch mußte jeine 
Prozejjirung bis auf Weiteres verfchoben 
werden, da der mittlerweile in das Aleri- 
aner Hojpital verbradte Badde, obwohl 
feine Genefung. noch zu erwarten fteht, 
nad Ausfage der Aerzte vor drei Wochen 
fein Bett faum zu verlajjen im Stande 
fein wird. 


Endgiltig abgewiesen. 


Richter Tuthill hatzam gejtrigen Tage 


‚auf Grund einer unlängjt vom Staats: 


obergericht von “Ylinoi® gegebenen Ent: 
fheidung einen Befehl erlaffen, dem zu 
Folge das Veröffentlichen der jtädtifchen 
Anzeigen gegen Bezahlung in einer 
deutjchen Zeitung als ungejeklich ver: 
boten- wird. Damit ijt alfo die befannte 
Bewerbung ber. „Freie Prefie” um den 
Stadtdruf endgiltig abgewiefen. An 
eriter JInjtanz hatte Richter Tuley zu 
Gunjten der „Freie Prefje“ entjchieden, 
das Appellationsgericht aber, fällte einen 
gegentheiligen Sprud, und diefer leß- 
tere wurde dann auch vom Obergericht 
bejtätigt. 


Die Grippe im PBoftamt. 


Nicht weniger al3 36 Briefträger wa= 
ren gejtern an der Grippe erfrankt, jo 
daß ebenjo viele Special-Briefträger 
angeltellt werden mußten, wodurd ftel- 
lenmweife eine bedeutende Verzögerung in 
der Ablieferung der Poftjachen verur: 
facht wurde. 


Zu New York verhaftet, 


Henry Semerz alias Harry Remis, der 
früher als Glerk bei dem Optifer ®. 
Manafje angeftellt war und nad Un: 
terihlagung von 8700 entfloh, wurde 
gejtern in New Port verhaftet. Poli: 
zeistieutenant Clark ift heute nach dem 
Diten abgereijt, um den Flüchtling zu: 
rüdzubolen. 


Kurz und Neu, 


* Das Special-Comite, welches die 
Angelegenheiten des County = Agenten 
Foley zu prüfen hat, wird feine Arbeit 
fchmwerlich diefe Woche vollenden. Heute 
früh wurden feine weiteren Zeugen auf: 
gerufen, doch wurde bejchlojjen, einen 
praftifhen Buchhalter mit der Unter: 
fuhung der Bücher zu betrauen. 

* Der Schneider Franz Roth, welcher, 
wie wir vorgejtern berichteten, die ver- 
früppelte Therefe Darblom von 367 
Elybourn Place vergewaltigte, wurde 
heute vom Richter Ya Buy unter $2000 
Bürgichaft geitellt und fein Verbör auf 
nächſten Dienſtag feſtgeſetzt. 

—* R. Grüner, der im Hauſe No. 554 
W. Chicago Ave., eine Wirthſchaft be— 
treibt, erhielt von dem Cigarrenarbeiter 
Aug. W. Hatten geſtern einen ſchweren 
Schlag über den Kopf, wofür | 
heute vom Richter La Buy um $10 ge: 
jtraft wurde. 

* Nichter Prindiville ſſellte heute auf 
Antrag des Barbiers William Starr | 
von 136 Dearborn Str. den Charles | 


‚Moore für die Dauer eines Jahres un: 


ter 8300 Friedensbürgichaft, weil der=- 
jelbe geitern Abend Herrn Starr an der 
Wabajh Ave., nahe der Adams Str., 
angegriffen hatte. 

* Geftern Abend Wurde der erjte Ver: 
juch mit der neuen Luftdrudmajcine 
in den beiden Wafjertunnels am Fuße 
der 14. Straße gemadt. Dieje neuen 
Mafhinen halten Waffer und Kies aus 
den Tunnels fern und geitatten den Ar- 
beitern ein gleihmäßiges Arbeiten. 

— Der Statthalter der Provinz Be: 
lanond auf der Infel Madagascar hat 
kürzlich 278 Menfchen, Frauen, Män- 
ner und Kinder, auf die graufamite Art 


und Weije verftümmeln und abjihlachten 


lafjen.. Die Regierung hat verfproden, 
en er Seht 


ziehen 


Frau Mehlem traut. 


Wie es ihr nad) ihrer Derurthei- 
N lung erging. 

Frau Marie Mehlem von No. 671 
MWrightmood Ave., welche geitern Vor: 
mittag vom Richter Boggs wegen bru= 
taler Behandlung ihrer Stieffinder und 
der Berwundung ihres Gatten durch 
einen Stih mit der Scheere um $25 
geftraft wurde, ward gejtern Nachmit: 
tag, da Niemand erfhien, um ihre 
Strafe zu bezahlen, von der Sheffield 
Ave. Station nach der Chicago Avenue: 
Station übergeführt, um von dort zur 
Abbüßung ihrer Strafe nach der Bride- 
well gejchafft zu werden. Die rau er: 
frankte indeflem plößlich dermaßen, daf 
die Polizei fi veranlagt fühlte, ihre 
Freunde zu benachrichtigen, von denen 
iohließlih denn auch noch in der leiten 
Minute einer erjchien, von dem die 
Strafjumme erlegt wurde. Hierauf 
wurde die Kranke per Ambulanz Wagen 
in ihre Wohnung übergeführt. 


Lebensmüde, 


Ehas. W. Großwell greift zum 
Giftbecher. 

Der Sohn des früheren Gouverneurs 
Croßwell von Michigan, Chas. W. 
Croßwell, wurde geſtern Nachmittag 
todt in ſeinem Zimmer im Richmond 
Hotel, Ede der Ban Buren und State 
Str., gefunden. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß der etwa 30jährige 
junge Mann feinem Leben durh Mor: 
phium ein Ende machte. Seit etwa 
zwei Moden hielt, er ji in Chicago 
auf, nachdem er feit Jahren ein Nor: 
madenleben geführt hatte. Geldmangel 
und Hoffnungslofigkeit jollen die Ur: 
fahhen der verzweifelten That gewejen 
fein. 


Weberfahren, 
Dora Goldmann unter den Rädern 
getödtet. 

Die fiebenjährige Dora Goldmann, 
deren Eltern in No. 57 Rolf Str. woh: 
nen, wurde gejtern von dem fdhweren 
Lajtwagen des Frank Gerkenbadh über: 
fahren’ und Augenblidlich getödtet. Die 
Kleine hatte verfucht, unmittelbar vor 
den Pferden die Straße zu Freuzen, glitt 
dabei aus und das Juhrwerk ging über 
fie hinweg. Der Kutſcher Gerkenbach 
wurde verhaftet, ſputer aber wieder frei⸗ 
gelaſſen, da durch die zuſammen gerufe— 
nen Coronersgeſchworenen entſchieden 
ward, daß der Tod „durch Zufall“ her⸗ 
beigeführt worden ſei. 


Beitahl feinen Brodherrn. 
Michael Thies im Schlamafiel. 


Der ungefähr 16jährige Michael 
Thies wurde heute Vormittag vom Rich: 
ter Keriten unter 8500 Bürgjhaft an 
das Sriminalaericht verwiejen, weil er 
feinen Arbeitgeber, den reichen Herrn 
E. 2. Langworthy von No. 507 Belden 
Ave., einen Delofen und für 825 Por: 
zellanGeihirr gejtohlen hatte. 

Die Geheimpoliziften Haggenjos und 
Mercier 'entdedten einen Theil des ge- 
jtohlenen Gutes bei zwei in den Käufern 
No. 7 und 10 Daf Str. wohnhaften 
Familien, an die der Thunichtgut daj- 
felbe verjchentt hatte. 


Acht Zahre Zuhthaus. 


Richter Shepard verurtheilte heute 
den James Blake, der in Gemeinjchaft 
mit Julius Spohn am 17. Mai 1890 
in das Haus des TIhontas Collins ein: 
brach, zu 8 Jahren Zuchthaus. Blafes 
erfler Prozeß, der im Juli legten Jahres 
ftattfand, bradte ihm ebenfalls 8 Jahre 
ein, doc) gelang eS dem DVerurtheilten, 
von Richter Grinnell einen neuen Pro: 
zeß zu erlangen. Der Angellagte wurde 
hierauf aufgefordert, fich ihuldig zu be- 
fennen und ein Jahr Zuhthaus als 
Strafe hinzunehmen. Gr weigerte jich 
diefes zu thun und jebt find aus dem 
einen Jahr acht Jahre geworden. 

BEER Se PER TERROR 


Brodit Zila und Feine Gemeinde, 


Die Firhliche Unterfuhung gegen Pa— 
ter Zilla wird wahrfcheinlich nächite 
Woche ihren Anfang nehmen. Augen: 
blilich ftehen die Kirchenmitglieder ib: 


rem Seelforger in höchit feindlicher Weile | 


gegenüber. Am vergangenen Sonntag 
wurde der Klingelbeutel jtarf mit alten 
Knöpfen und Blehftüden angefüllt, 
während auch nicht ein einziger „Nickel“ 
in demfelben gefunden wurde. Wie e3 
heißt, wollen die Pfarrfinder ihren 
Pfarrer auf dieje Weife aushungern und 
dadurd) zur Rejiguation zwingen. 

Ein alter Bräutigam. 

Gin 7Hjähriger Bräutigam, Namens 
Namens M. %. Barlow aus Fort 
Wayne, Ind., ließ fich geitgen eine Heis 
rathälicenz ausftellen, ım die 49jährige 
Frau MeNaugbton ehelichen zu können. 
Herr Barlow jieht aus wie ein Sedhs- 
ziger und ijt der .ältefte Heivathsfandi- 
dat, den Coof County feit den lekten 
jech3 Jahren aufzumweifen hat. 


* Der Farbige James Ford, der be: 
.tanntlich feine angebliche Gattin Emma 
vor drei Wochen mit einem Meier ge: 
‚ftochen hatte, wurde heute von Richter 


 Prindiville unter 8300 Bürgjhaft dem 


Die Abendpoſt 9 


Tägliche Auf 


— hat eine — * 


lage 


von 


323,000. 


3. Jahrgang. ⸗ No. 54. Er 


Bon ihrem Bruder betrogen. 
Hweier Schweitern trübe Erfah- 
rung. 

Die beiden Schullehrerinnen Eeleitie 
| Meflinger und Mary Dearlove, der er: 
| jteren Schweiter, haben im Kreisgericht 
den Antrag geitellt, dat die Wittwe 
| ihres Br.ders John Tivoyre gegwungen 
; werde, eine ihr von ihrem Gatten hin: 
I terlafjene Farm ihnen zu übertragen. 

Die Schweitern erklären, daß fie ihrem 
| Bruder das Geld zum Ankauf der Karın, 


84000 im Ganzen und ihre Griparnifie | 
| vom acht Jahren, gelichen hätten, daf | 
| Sagen ließen erfehen, daß Kojeph Coae 


| derjelbe jich aber während jeiner lebten 
| Kranfheit von feiner Gattin Sarah M. 
| Divyre dazu überreden ließ, ihr 
ı Farın zu überfchreiben und jie beide in 


; feinem . Tejtamente mit je einem, Cent | 


| abzufinden. Das ftreitige Landjtüd ift 
1 64 Ader groß und liegt in der Nähe von 
| Arlington Heights. 


"Ein glüdliher Erbe, 


| 

| 

| Der 15 Xahre alte, im Brunswid 
| Hotel als „Bellboy“ angeitellte Henry 
J. Sergufon meldete gejtern in dem 
Hauptquartier der Geheimpolizei, daß er 
vor 10 Jahren jeinem Elternhaufe ent: 
‚führt worden und nunmehr entdedt habe, 


in Ganädaigna, N. Y)., lagernden Erb: 
| Ihaft von $80,000 jei. 


Die Monon: Bahn fiegreid. 


Richter Tuley entjchied heute Morgen 
in dem befannten Brozefje William ©. 
Alleys und Gen. gegen die Monon— 
Bahn zu Gunjten der lekteren und wies 
den auf Bücherrevijion lautenden An: 
trag der Kläger ab. 

— — 


Ein gefährliches Erperiment. 


Einen gefährlichen Spaziergang uns 


jternahm am Dienitag Nachmittag der 


Schleppboot:Gapitän Napier, indem er 
über die Cisjhollen hinweg von der 
„4 Meilen Erib“ nach der „24 Meilen 
Grib* ging. Der fühne Eisläufer kam 
dem Grtrinfen mehrere Male jehr nahe, 
doch gelang es ihm, mit Hülfe einer 
langen Floßitange nad) zmeiftündigen 
Anftrengungen das feite Land zu er: 
reichen. 
Si ee 


Beltahlen die Leidtragenden. 


Thomas Howard und James Darron 
fchloßen fich geitern einer in einem Haufe 
der Milwaufee Ave., nahe der Upicaen 
Ave., abgehaltenen QTrauerfeierlichkeit 
an und machten jich, als die Leichenrede 
die Aufmerkiamfeit der Anwefenden fef- 
felte, über den Anhalt der Tafchen der: 
jelben ber. Gin fpäter Eintretender 
überrafchte fie dabei und Nichter White 
fchidte heute die Langfinger auf 15 
Wochen in’3 Arbeitshaus. 


— —— 


Noch gut davongekommen. 


Ein Haufen mit Kalk gefüllter Säcke 
hat wahrſcheinlich dem Maurer Frank 
Brobisky das Leben gerettet. Brobisky 
ſtürzte nämlich geſtern aus dem vierten 
Stockwerke des Neubaues, an der Ecke 
der 56. Str. und Stoney Island Ave., 
in das Erdgeſchoß hinab, fiel auf die ge— 
nannten Säcke und kam mit einigen 
Rippenbrüchen davon. Der Verwun— 
dete wurde nach ſeiner Wohnung, 129 
Wall Str., Lake View, gebracht. 

a 


Berlangt:, Bertauis:, Bermieths: und ähns 
lihe Tleine WUnzeigen ſinden durch Kie 
„Abendpoſt“ die Deutbar beite Berbreitung. 


— —ñ — 
Fortſchritte der Südſeite⸗Hoch⸗ 
bahn. 
Die Hochbahn der Südſeite erwirkte 
heute in Richter Driggs Gericht, in 
| ihrem Condemnationsverfahren um das 


| Wabajh Ave., zwijchen dev 12. und 13. 
| Str., gegen James J. Vickery, 
Id. 7° M. Harper, NR. 
bank, Chauncey Hall, Catherine 
P. Lewis und die William Roß'ſche 
Erbſchaftsmaſſe, obſiegende Urtheile. 
Die an den erſtgenannten zu zahlende 
Entſchädigung beträgt 810,229, wäh⸗— 
rend ſich die übrigen mit einer Abfin— 
dung von 8167.40 pro Frontfuß be— 
gnügen müſſen. 
EICHE TR 


Kohn Keterers Abenteuer. 


Sohn Keterer, der jich auf der Reife 
nach Golorads die Sehenswürdigfeiten 
Chicagos anjchen wollte, gerieth gejtern 
Nacjmittag in eine Spelunfe der Elart 
| Str., und wurde dafeldjt von einem ges 
| wifien Stephen Abraham mit einem 
| Mefler in den Hals geitochen. Der rohe 
| Kerl wurde eingejperrt, der Berwundete 

in das County:Hojpital gebradt. 


1 


Unter ſchwerer Bürgſchaft. 


Der Italiener Angelo Franslow, der 
den Georg Storach in mörderiſcher Ab— 
ſicht mit einem Meſſer angriff und ſchwe— 
verwundete, wurde heute von Richter 

White unter $3000 Bürgſchaft an das 
Griminalgericht verwieien. Die Stecdhes 
rei fand, wie jich die Fejer erinnern, vor 
etwa einer Woche an der ©. Haljted 
Str. ftatt. i 


Brad) ein Bein. 
Die No. 368 N. Franklin Str. wohn: 
hafte Frau .. glitt 


— ——— 


die 


Sofeph Eooncy, der Mörder. 


Wie Jafob Trufch zu feinem € 
am. — 
Der Coroners-Inqueſt in Sachen 
legten Sonntag früh in der Zmwölften 
Straße erfhojjenen jungen Schriftfeß 
Nafob Trujh nahm heute Vormit 
jeinen Anfang. , 
Der in Grand NRapibe, Mid 
wohnhafte Onkel des Ermordeten m 


| bei der Unterfuhung. zugegen und 


zeugte, daß fein Neffe von jeher im 
friedliebender Menjcd gewefen jei. Di 
übrigen foweit abgegebenen Zeugenaussz 


| ney mit den Trujch furz vorher ein 





Streit gehabt, ans einem  mäcdhti 

Golt'jchen Revolver den mörderijchen 
Schuß abgefeuert und dabei nod) obensr 
drein den Freunden feines Opfers zugess 
rufen hatte: „Cuch andern Kerls [hieg® 
ich auch noch todt. * — 


G. J. Gibſon im Gericht. 


Der ehemalige Sekretär des Whisfge 
Trufts, George %. Gibſon, erſchie— 


a 
J 


| heute im Griminalgeriht und jtelltes 


( Bürgihaft im Betrage von $29, 


000° 


| für fein Erjcheinen bei der Verhandlung? 


)  RUBNE 5 . + | der gegen ihm am Samijtag neu erhobes 
nor u. an F * > —4 * 2% ei : . n * Ei 
| daß er dervechtmäßige Gigenthümer einer | nen drei Anlagen. Die Herren Huksı 


| hinfon und Burroughs, Direktoren des? 





| 


| hr | eine Anzahl weiterer Gläubiger Waffe 
| Wegerecht in der Alley weitlich von der | 
t J 

| ältere 
dery, | Wafjernann befigen. 
Fatr⸗ 





vor ihrer Bob: | 


| Trujts, unterzeichneten die Bürgſchafts⸗ 


papiere. 
— — — ——— 
Wer Arbeitskräfte ſuchn etwas raufen »de 
verlaufen will, Zinimer zu miethen wände, 
oder 38 Dermiethen hat u. f. w., fee eine 
tleine Anzeige in die „. Ubendboft". Be 
® 


Dem Tode entronnen, 
Borzowsfy Jurgos und Chas. 
cas fappes Entfommen, ° 
Der Bole Borzowsty Jurgos under 
fein Freund, der Privat-Nachtwächte 
Chas. Lücas, wurden heute Morgen im 
einem binter dem Etabliſſement ihre 
Arbeitgeber Norris & Co. gelegeneme: 
Hinterzimmer, nahezu erjtictt im Belle: 
liegend vorgefunden und Eonnten erjk 
nah den angejtrengteften "Bemühung 


| eines fchleunigft zur Stelle gerufenem 


Arztes, und nachdem der leßtere” nahezu 
ihon alle Hoffnung aufgegeben hatte, > 
wieder ins Leben zurüdgerufen. Die: 
Beitep hatten, wie fich heranägeftellt, © 
augenſcheinlich in der Betrunkenheit 
in ihrem Zimmer befindlichen Gashahn 
nicht ordentlich abgedreht. — 


— 


3 


Gin „zweifelhafter Charakter 
Der böfen Sufie Unthaten. # 


Sufie Clark, nad Ausfage ihrer as 
der Wabafh Ave. wohnhaften Ankläges? 
vin Kate Bogihaw ein junges Mäbdhen 
von „zweifelhaften“ Charatter, ift Doms 
Richter Bradwell megen böswilliger= 
Sahbejhädigung bis zu ihrer auf bews 
nächſten Samſtag feſtgeſetzten Proze 
firung unter $200 Bürgjchaft geftel 
worden. 

Vorbefagte Kate behauptet nämlich, 
daß Sufie, nahdem fie ihr ihres Tieders> 


| Tihen Lebenswandels wegen die Wohz‘ 


nung gekündigt hatte, ihr aus Rade: 
einen werthuollen Spiegel in Scherbe 
gejhhlagen habe. 
; 2 _ 
Sie „Abendpoſt“ hat 40 Anzeige 
nahmeſte len, welche durch das Telehn 
der Hauptof ſee in BVerbindung ſtehen. 


» X 
ER. 


a — 


Streitende Gläubiger. 


Vor zwei Monaten ließ die „WB 
Malting and Elevator Co.“ auf Gr 


| einer eingeflagten Wechjelforderung 
| Höhe von 83300 die Waffermann’f 


Reftauration, 46 State Str., HH Ben. 


Gegen dieje Beihlagnahme haben Heu z 


manns Einwand erhoben, da fie berei 
vechtsfräftige Urtheile geg 


Die Gompany erflärt dagegen il 


| Vergehen für durdaus-legal; wenn 


anderen Gläubiger jo lange gezö 


ı hätten, bis man ihnen zuvorgekomm 


jei, fo fei das eben ihre eigene Schul 

Richter Altgeld will die Angelegenheit 
vor Fällung des Lrtheild no napee 
prüfen. 


— — — — 


Die Alngebote für die Straf 
Reinigung. 

Heute wurden die Angebote für 
Reinigung der Straßen durch dem Eon 
mifjär der öffentlichen Arbeiten, Pur 
eröfinet. %. ©. Cooper, Ruddy Bro 
und J. F. Walſh waren die Bewerber 
Für Reinigung der Straßen variirem- 
die Angebote von 86.99 bis 85.00 p 
Meile, während für Reinigung de 
Straßen und gleichzeitiger Wegihaff 
des Straßenfehrichts von 823 bis 
per Meile verlangt werden. Balih 
der niedrigjte Bieter. Sy 


Immer weiter abwärts, 


Hattie Rihmons, die befannte, 
Schnapätenfel verfallene,  ehemal 
Schaujpielerin, it wegen ihrer 
Gscapade heute ven Richter Brabu 
unter $200 Bürgichaft den Großgeie 
tenen überwieien worden. Gie il 
böswilligen Sachbefhädigung at 
weil fie am Samitag in ihrer $ 
fenheit in der Wirtbfchaft des 
Spiegelſcheiben e 


8 
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sn ra 


Der geftürste Zar. 

it einer Entihuldigung, die gleich: 

fig ein ——— iſt, hat der Spre— 

eed die Tagung bes einundfünf- 

Mm Gongrefies geichlofien. Gr gab 

Daß diejelbe fo ftürmifch gewefen iit, 

ur Ärgend eine in 100 ahren, 

#r er meinte, dies rühre daher, daß 

H Michrheitspartei fi größtentheils 

er politifhen Thätigleit befleißigt 

Die Barteipolitif rufe ja befannt- 
bie Leidenſchaften wach! 

M das nicht eine Beſtätigung alles deſ⸗ 


| naher als werthlos herausſtellt. 


u der vepublitaniichen Partei und 


en HFührern vorgeworfen worden ijt ? 

yi ve „politiiche* Tihätigkeit der Herren 
ee und Senofjen beitand in demvfre: | 
a Beriuhe, den bei den Wahlen zum 
Sdruck kommenden Bolfswillen null 
wichtig zu mahen. Bom Anbeginn 

& Tagung an bis zu dem Augenblide, 


einen anderen Bürgfchaft leiftet, die fich 
Der 
Betrag der Bürgichaft- fol in Baargeld 
oder guten Weribpapieren hinterlegt 


werden, ehe fie vom Gericht anerkannt . 


wird. Auch follen im Pudget-Sımde 
Polizeiſchiffe kreuzen, um die Ein 
ſchmuggelung von Chineſen aus Britiſh⸗ 
Columbia zu verhindern. 


Niemand wird leugnen, daß eine Ver⸗ 


ſchmelzung der mongoliſchen Raſſe mit 
der kaukaſiſchen weder möglich, noch 
wünſchenswerth iſt. Wenn aber zwei 
ſo verſchiedene Raſſen auf demſelben 
Boden nebeneinander leben ſollen, ſo 
muß nach allen geſchichtlichen Erfahrun⸗ 
gen die ſchwächere von der ſtärkeren un— 
terdrückt werden. So wenig ſich die 
Weißen in Miſſiſſippi und Süd-Carolina 
von den ihnen der Zahl nach überlegenen 
Negern beherrſchen laſſen wollen, ebenſo 
wenig würden die Weißen an der Pa— 


eificküfte fih von Chinefen regieren laj:. 


jen, wenn leitere das numerijche Ueber- 
gewicht erhielten. Es würde zu Raflen- 
fänpfen Tommen, welche die wirthichaft- 
lihe Entwidelung jenes Yandestheiles | 
hentmen und dem ganzen Lande jehweren 
Schaden zufügen würden. Aus Diejem 
Grumde ijt es befjer, die Chinejen über: 
haupt jernzuhalten. 


Dem dummen Gewäſch der eng⸗ 
iſchen und franzöſiſchen Zeitungen über 
e angeblich bevorſtehende Auflöſung 
es Dreibundes iſt der neue italieniſche 
Premierminiſter Rudini mit ganz un⸗ 


li 
di 
des 


zweideutigen Erklärungen entgegenge— 


8 Hoar im Senate zähnefnirfchend auf | 


e Annahnıe ver infamen Wahlbill ver- 
"ten mußte, haben die Republikaner 
\ für ihr vermeintliches Parteimohl | 

arbeitet und die Auterejlen der Bürger 
—8 mit Füßen getreten. Reed 
J hauptet, die Thaten dieſes ECongreſſes 
ürden erſt von der Geſchichte gewür— 

gt werden. Sind aber die Mitleben- 
a, welche die Beweggründe der han 
Inden Politiker voll und ganz verite: 
nicht mindeſtens ebenſo beru— 

wie die nachgeborenen 

— nur aus 


er. ift verdammt worden von Dil, 
onen ron Gtimmgebern, die Nahr: 
ef hnte lang feſt und treu zur republika- 
“ hen Partei gehalten hatten. Sollten 
Meile Männer, die fehweren und betrüb- 
u Herzens ben liebgewordenen Ueber: 
Heferungen entjagten und aus Pflicht: 
erühl jich felber weh thaten, weniger 
Wtändig jein, als die bilblihe Klio, 
ur welche Kecd gerechtfertigt zu wer: 
en bofit? Eine Wahl, welche eine jo: 
ben nod) triumphirende Partei vollitän- 
fig gerichmettert, ijt jicherlid) ebenfo gut 
} Stück Weltgeſchichte, wie die Schlacht 
Yon Waterloo oper Sedan. Herr Reed 
— rt wird wilfen, dat die Erhebungen, 

Heide zum Stu; ‚e des eriten wie des 
Mitten Napoleon führten, von der une 
ferteiijchen Geſchichte ganz und gar 
jebilligt werden mußten. 68 wäre eben 
Füherlich, jelde urgewaltige Hegunaen 
et Volfsieeie alö bloße Thorheiten 


ſtellen. 

Mech wiederholte in feiner er 

j je die leere Prahlerei, da er der Er 
Beiweien jei, welcher dem Willen * 
Rehrheitpertei auch wirklich Geltung 
Kichaffte und fomit mittelbar die Herr: 
Haft des Volles träftigte. Die That: 
Bhen jprechen aber hundertmal lauter, 
5 jeine Worte. Gerade diejenigen 
welche Reed, MeKinley und 
Samnon gegen den verzweifelten Wider: 
and der Demokraten und troß des Ab— 
Bthens einiger bejonnener Nep — 
Bichietten, find von Bolfe fajt einftim: 
Ei verworfen worden. ES hat fidy ge- 
tat, bat; der Gongrek unter allen Um: 
den cine bevathende, jorgfültig er: 


Bire Hiuthe fr das Bun werden joll. 
Die Minderheitäpen wei. darf es night 
2 Magen, gegen Boriihläge zu flibuftern, 


di Förderung Der öftentliben Wohl: 
Bu gerichtet iind. Won fie Dagegen 
fe pariamentarischen Mittel erichöpft, 
Bi einfeitige und ungerechte Parteimar: 
Momen zu verkindern, jo wird Die 
Bühlerihaft um 9 iejter zu ihr stehen, 
Eroher fie von der = ehrheit zu Boden 
9 A Fampelt wird. Das „Zarenthum“ 
B Deren Reed, jeine deſpotiſche Will⸗ 
fr amd feine Herein- und Herauszäh— 
unſtſtüce haben verzweifelt we: 
G Anklang gefunden. Wohl machte 
die Demofraten im emundfünfzigften 
Bongreiie mundtodt, aber dafür werben 
— fie im zwerundfünfzigften in fo gemalti- 
e Stürke erfcheinen, dag Need jich als 
Bihrer der republifanifchen Oppofition 
erzlich unbedentend vorfommen wird. 

Die Demotraten Haben fi) geweigert, 
en — Reed für ſeine unparteiifche 
caftsführung zu danken, — eine 
Kundgebung, die jeit den Tagen des 
Möunddreißigiten Gongreijes, aljo jeit 
m Ausbruche des Bürgerfrieges nicht 
el dagemejen ift. Sie bätten fid 
er in’s Gejiht Schlagen oder dic poli: 

zur Tugend jtenpein müfjen, 
au fie dem Manne, Dem fie oft genug 
mächtiger Wuth die geballte Fauſt 
die Naſe hielten, hinterher Worte 
Lobes und der Anerkennung gezollt 
Reed ijt rüdjichislos bis zur 
enlojigfeit, unbeweglich bis zur 
ühtheit und vwerwegen bis zur 
eit. Wenn dieje Eigenjchaften den 
an ausmachen, dann ijt der 

5 at gu König unter den Vögeln. 


a Der Übgcordnete Lchlbadh fich 
gentlich der Unterjuhung über die 
mderungsfrage alö ein billig den: 
Dann ohne jedes Rafjenuurur: 
erwiejen bat, jo verbient ei Be⸗ 

ben er Namens eines gemeinjchaft- 
Ber beider Häujer über 
emfrage erjtattet hat, doppelte 
 Diefer Bericht empfiehlt 

tung beö Geiches, welches 

e Kulis aus dem Lande 

und verlangt jogar eine 
— desſelben. Er 

Dineſen ihre guten Eigen⸗ 

ad, wur Mm Abe 


treten. Italien, fagte er, will fich mit 
Frankreich vertragen und hat einen 


Grund, fih feindjelig zu der Republik | 


zu jtellen, folange diejelbe ihre Hände 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 








von Tripoli fortläßt. Wenn aber Sta: 
lien mit Frankreich Freundſchaft hält, 
ſo iſt das noch kein Beweis dafür, daß 
es der Bundesgenoſſenſchaft mit Oeſter— 
reich und Deutſchland müde geworden 
iſt. Im Gegentheil wünſcht der Drei— 
bund ſelber, der ja nur zur Erhaltung 
des europäiſchen Friedens geſtiftet wor— 
den iſt, möglichſt gute Beziehungen 
zu denjenigen Mächten herbeizuführen, 
die nicht zu ihm gehören. Der 
Dreibund, ſo ſchloß der Nachfolger 
Criſpis mit großem Nachdruck, iſt 
nur Denjenigen ein Dorn im Auge, die 
um jeden Preis Unfrieden ſtiften möch— 
ten. 

So verhält es ſich in der That, und 
alle Gerüchte über die Erſchütterung die— 
ſes mächtigen Friedensbundes gehen von 
den Rachebrüllern in Frankreich und von 
den Panſlaviſten in Rußland aus. Kein 
Thron- und kein Regierungswechſel kann 
die in Deutſchland, Oeſterreich und Ita— 
lien von allen ruhigen und denkenden 
Leuten gehegte Meinung beeiufluſſen, 
daß das Bündniß zwiſchen dieſen drei 
Völkern nicht nur aufrecht erhalten, fon- 
bern jogar noc) gefräftigt werden mup. 
Herzlih gebilligt von der öffentlichen 
Dieinung in alien drei Yändern, ruht es 
auf Der denkbar ficherften Grundlage. 


Lotalbericht. 


Zwei neue Sprengktoffe. 


ı Diefelben bewähren fih glänzend. 


In den an Ede der 19. und der Lin 
coln Str. gelegenen, der „Chicago 
Union Lime Company“ gehörigen Stein: 
brücen, wurde gejtern Nachmittag ein 
neuer Erplofivftoff, welden man Em: 
menit nennt, allerlei Broben unterwor- 
fen. Diefelben ergaben vor allen Din: 


ı gen, dat der Stoff fih ohne alle und 


‚jede Gefahr handhaben läkt und eine 


| großartige 


Sprengfraft beſitzt. So 


wurde z. B. eine Stange Emmenit auf 
einen Stein gelegt und darauf feuerte 
| rath t man aus nächſter Nähe eine Büchſe auf 

ende Kärperſchaft bleiben muß, wenn 
iiecht — —— Fehler begehen und 


dieſelbe ab. Die Stange wurde getrof— 
fen, explodirte aber nicht. Hierauf 
wurde eine Quantität pulveriſirten Em— 


manits in Brand geſteckt und, ebenfalls 
ohne daß eine Exploſion erfolgt wäre, 
Bel cdhe engenicheinlich und unftreitig auf | 


Iangjam vom euer verzehrt. Aehn— 


; liche Verſuche wurden mit einem anderen 


I&x 


neuen Sprengftoff, Lithratit genannt, 


| gemacht nnd auc diefer bewährte jich 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


auf's Glänzendſte. 


— — — 


Wieder ein Wolkenſchaber. 


Auf den Grundftüfen 120—128 
Dearborn Str. wird binnen Kurzem 
mit dem Bau eines neuen, thurmhohen 
Gebäudes begonnen werden. Die Pläne 
für den Riejenbau, der cine Yläche von 
94 Auk Rront bei 80 Ruß Tiefe bededen 
wird und defien jechzehn Stockwerke 
über 200 Ruß hob in die Lüfte ragen 
werden, wurden noch von dem weritor: 
benen John W. Root angefertigt: Der 
Rauplak it auf die Dauer von 99 
Sabre für 823,000 per Jahr gemiethet, 
und die Baufoiten find auf $800,000 
veranschlagt. 


Neue Briefträger-Nuiformen. 


Der biejige Boitmeifter Serton ift 
aufgefordert worden, fein Gutachten 
über die Zwedmüäßigfeit einer Aende— 
rung in Sarbe und Schnitt der von den 
Briefträgern getragenen Dienftanzüge 
abzugeben. Die Voitbehörden in Wafh: 
ington gehen mit dem Plane um, an die 
Stelle der jekigen grauen Montur eine 
blaue einzuführen. 


Sammel in Nöthen. 


Herr D. M. B. Curtis, alias der 
„Samuel von Poſen“, welcher im 
Windſor Theater die Herzen der Nord⸗ 
ſeiter ſo mächtig ergötzt, hat es ſich ge— 
fallen laſſen müſſen, daß Richter Hawes 
ſeine Kaſſeneinnahmen a Conto einer 
von ihm contrah:rten Schuld zur Höhe 
von 81000 mit Beihlag zu belegen be: 
fohlen bat. 


Eine Bohbahn für Die Nordfeite. 


GW. Part, Geo. %. Francis und 
Louis E. Ehle Haben in Springfield die 
„Eitizens Rapid Tranfit Eo, * mit einem 
Eapital von 86 ‚000,000 a 


bie Zur 


Die Weltausftelung. 
Wie die Bauten gruppirt werden 
ſollen. 
« 
Deutiäjlamp wird Mm betheiligen. 


Die Baucammilftin der Weltaus: 
fielimgs - Behörde Hat nunmehr einen 


Ueberblid betrefiend Die Gruppirung der 


Weltausftellungs-Bauten “veröffentliht. 
Dem zu Folge wird der ganze Ausitel: 
lungsplag in fünf verfdiedene "Theile 
eingetheilt werden. Bon diefen ſollen 
auf der nördlichſten Strecke, im cultivir⸗ 
ten Theil des Parks, die Gebäude für 
die Auzftellungen der einzelnen Staaten, 
vielleiht auch der Kunjtpalait, ihren 
Play befommen; die Midway WPlai: 
jaince wird diejenigen Gebäude biejer 
Art aufnehmen, welche in der nördlichen 
Abtheilung feinen Plaß finden und 
außerdem auch die von Privatperjonen 
aufzuführenden Bauten erhalten; Ab— 
theilung drei, welche non der geplanten 
Lagune durdicnitten wird, erhält bie: 
jenigen Gebäude, deren Süd: Front und 
Haupt: Front dem Hauptplatz der Aus⸗ 
ſtellung zugekehrt iſt; Abtheilung vier 
die eigentlichen Hauptgebäude und Ab: 
theilung fünf, die jüdlichite Strede des 
Barkes, die einfachen und aus billigem 
| Material hergejtellten Bauten. Die 
| Sebäube der verjdiedenen Staaten be: 
abfichtigt man in der Weife aufzuführen, 
dat fie bequem zugänglide Straßen 
bilden. 
Im Uebrigen ſei nur noch erwähnt, 
dat aus Deutichland per Kabel eine 
Meldung eingetroffen ift, der zufolge 
! fich daS deutjche Reich aller Wahrjähein- 
lichfeit amtlih für die Weltausjtellung 
; interefjiren wird. in Ansichuh, wel: 
cher die Stimmung unter den Großin: 
duſtriellen unterfucht hat, hat diejelbe 
| der Ausjtellung günftig geſiunt befunden 
und dazu gerathen, daß ber Handelss 
minifter von Berlepjch angewiefen werde, 
einen Reichs: Weltmusftellungstommiffär 
zit ernennen und ihn mit den nöthigen 
Vollmachten zu verſehen. 


Ein e—— Gerücht. 


In Atlanta, — 
wie gerůchtweiſe verlaurtet, als Selbſt⸗ 
mörder, der Rev. J. G. Armſtrong. 
Bereits ſeit längerer Zeit exiſtirt im 
Atlanta das allerdings ſehr wenig glaub⸗ 
würdige Gerücht, daß Armftrong mit 
dem verrückten Schauſpieler J. Wilkes 
Booth, der bekanntlich den Präſidenten 
Abraham Lincoln ermordete, identiſch 
ſein ſolle. 

Wir nehmen von dieſer Nachricht nur 


‚ Horb, und zwar 


ı deshalb Notiz, weil fie nach dem myſte— 


ridfen Tode Armitrong’s jelbft in jolchen 
Kreijen, die dem Berftorbenen nahe ge- 
ftanden haben, erörtert wird und auch in 
einen Theil der Tagesprefle übergegan: 
gen ift. Nach artenmägiger Feftftellung 
wurde Booth befanntlih um 26. April 
1865 in einer Scheune des Farmers 





| gejtrigen Verſammlung, den 


Garrit in Bomling Green, Ba., von 
einem Gavallerie = Detachement entdedt 
und, da er jich nicht ergeben wollte, er= 


ſchoſſen. 
Noch ein drohender Strike. 


Der „United Mill Trades Council“, 
eine mächtige Central-Verbindung der 
Hobelmühlen- und Hartholz-Arbeiter, 
Thür- und Fenſter-Rahmenmacher und 
ähnlicher Unions iſt mit den Vorberei— 
tungen * Einberufung einer am 15. 
März in „Battery D“ ſtattfindenden all— 
gemeinen Verſammlung beſchäftigt. In 
derſelben ſoll die durchgängige Einfüh— 


rung der achtſtündigen Arbeitszeit und 


gleichzeitig eine Erhöhung der Löhne an: 
geſtrebt und falls dieſe verweigert, für den 
1. Mai ein allgemeiner Strike angeord⸗ 
net werden. 


— — 0 


Die deutſchen Bauhaudlanger. 


Die „Deutihe Hodcarriers (Baus 
handlanger) Union“ bejchlo iu ihrer 
früheren 
Finanziefretär energiich zur Herausgabe 
der Kaifenbücher aufzuforderua md ihm 
mitzutheilen, daR er im Meigerungsfalle 
aus der Union ausgeftogen werden folle. 
Rerner wurde den ftrifenden Bädern der 
VW, Ehmidt’ihen Bäderei die Sympa- 
thie und moralifhe Unieritüßung der 
Union zugeſichert. Schließlich wurde 
der Antrag angenommen, bei dem 
„Buildings Trades Counecil“ zu ver—⸗ 
bleiben. 


Vom Grundeigenthums⸗Markt. 


Die „Cook County Abſtract & Truſt 
Co.“, die Nachfolgerin der Cook County 
Abſtract Co., 
„Lunt & Waite-Building“ bekannte an 
der Südſeite der Waſhington, zwiſchen 
Dearborn und Clark Str. gelegene 
Gebäude für 8525,000 angekauft. Bei 
dieſem Preiſe kommt bei einer Grund: 
fläche von 60 zu 182 Auf der Tiuadrat: 
fuß auf 848, * — auf 88,750 
zu ftehen. 

— re 
Kurz uud Neu. 


* Der Bericht der e Rinder: :Bewahr: 
Anftelt (Chicago Nurjety and Half 
Drphan Yiylun), 175 Burliag Str., 
für den Monat Februar bejagt, dah 156 
Kinder während des Monats fich in der 
Anitalt befanden und dag Aufnahıne- 
Applikationen für weitere 25 Zöglinge 
eingereicht wurden. 

*= Die holländifde „William of 
Drange Ajjociation“ beabfichtigt, im 
Garfield Park eine Statue William I., 
Prinz von Dvanien, zu errichten. Die 
Koiten find auf 825,000 veranlagt 
und jollen von Holländern und deren 
—— aufge bracht werden. 


Schöne Spieltarten, 


Sendet zehn (10) Cents in Biiaer- 
ten oder Münze an John Gebaftian, 
General Tidet: und Raflenger:Agent, 
Chicago Rod Island & Basıfıc Ry., 
Chicago, IU., für 1 Bader der neue 
fien, glatteften md efeganteften Spiel, 
— — 

in 
Seven 


bat das nnter dem Namen | Kt 
| Nihlen, 


equirathoſ 8 


Allerhand Bauen In in Ausfiht ge 
nommen. 


Dem geiternMbend in Situng definb- 


Mich geweſenen Schulrath wurde eine 


Zuſchrift des „Womans Club“ unter⸗ 
breitet, in welchem derſelbe den Vor— 


ſchlag macht, alle drei Jahre die beſte 


Zeichnerin in den Öffentlihen Schulen in 
das „Art Inſtitut“ zur Abſolvirung 
eiges dreijährigen Kurſus aufzunehmen. 
Ein zweites von Herrn L. H. Whitney, 
dem Vorſitzer des „Memorial Club“, 
eingereichtes Gefuch enthält die Bitte, 
da der Schulreth eS den Unions- -Vete: 
ranen wieder gejtatten möge, ‚den Grä⸗ 
berihmüdfungstag (30. Mai) zufammen 


‘mit den Zöglingen der öffentlichen Schu: 


len begehen zu dürfen. Beide Zujchrif: 
ten wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überwieſen. 

Auf Empfehlung des Comites für 
Bauten und Baupläütze wurde der An—⸗ 
kauf eines Grundſtückes an der Ecke von 
Sacramento und Lexington Str. be— 
ſchloſſen, auch wurde das gleiche Comite 
beauftragt, hinſichtlich der in der Hoch— 


ſchule auf der Südſeite herrſchenden 


Ueberfüllung Abhülfe zu ſchaffen, wie 
auch die Errichtung eines Rzimmerigen 
Anbaues zur Forreſtſchule in Ausſicht 
genommen wurde. 

Zum Schluß der Sitzung gelangte der 
folgende Bericht des Schulagenten Chaſe 
betreffend den Monat Februar ange: 
nommen: 

Baarbeſtand beim letzten Be— 


Einnahmen 
—* 
Beſtand am 1. März 


Stimmen aus dem Volke. 


Für die unter biefer Nubrff ftehertden Einjendungen 
ift Die Redattivı nicht verautwortlid. 


(Einaejandt.) 
Baron Derfch und Der Stadtrath. 


Werthe Redaktion! 

Bekanntlich wurde Fürzlich in unferem 
Stadtrath die Frage erörtert, ob es ge- 
jeglich fei, den Kahrpreis auf unferen 
Straßenbahnen anf 3 Gents feitzufeßen. 
Der Corporationsanwalt hat die Frage 
bejaht und jo mag dad Grund jein, 
warum fi Viele jhon auf die „billigen 
ae“ freuen. Mber das it Findijch. 
Der Baron fheert jih den Teufel um 
unjeren Stadtrath. Bejteht nicht eine 
Drdinanz 3. B., die ihm die Heizung 
| feiner Karren zur Pflicht maht? Thut 
er e8? Und was that der Eimporfömm: 
ling damals, als ihm der Stadtrath vnr- 
fohrieb, jegen. Transfer-Tidets an N. 
Clark Str. zu geben? Hat er fich einen 
Deut darum gefümmert, als ihm die 
hohe Obrigkeit verbot an Afhland Ave. 
Geleife zu legen? Wer meint, Nerkes 
werde nun ohne Weiteres auch den Ge- 
fegen wie jeder andere Bürger zu folgen 
haben, der iſt kindiſch. Jeder ſollte 
wiſſen, daß es für Gastruſts, Bücher— 


truſts, Eiſenbahntruſts und für den Ex⸗ 


Banquier keine Geſetze gibt, oder. dieſe 
nicht gehalten zu werden brauchen. 

Sa freilich, Verkes fönnte für 3 
Cents fahren, er würde fich noch vorzüg- 
lich dabei ftehen, bringt Doch jede „ar“ 
täglich etwa $32 und die Auslagen kön 
nen alles in allem feine $6 betragen. 
Aber ob er will! 

Dem löblihen Stadtrath aber rathet 
Schreiber diejes fich nicht TächerTich zu 
machen, denn Merkes Fümmert jich doch 
nicht um jeine Berordnungen. 

Achtungsvoll M. Sch. 


— — 


Vom Büchertiſch. 


Die Lieferungen 5 bis 7 der neuen 
Prachtausgabe von EEE be⸗ 
kanntem populären Werke „Die Wunder 
der Urwelt“, die uns ſoeben von der 
Buchhandlung von Kenkel & Co., 75 
Dearborn Str., zugegangen ſind, 
ſchließen ſich in Inhalt und Ausſtattung 
würdig an ihre Vörgänger an. Das 
Werk erſcheint in 14 Lieferungen zu 20 
Cents. 

Von dem neuen Prachtwerke „Ame— 
rika“, die Geſchichte ſeiner Entdeckung, 
von der älteſten bis auf die neueſte Zeit, 
ſind nunmehr 5 Lieferungen erſchienen. 

Obige Buchhandlung hat die bisher 
erſchienenen Hefte beider Werke vor— 
räthig. 

— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
F. MeGuire, zweiſtöck. Frame-Flat, 48. und 
Wallace Str., 81,000; M. O' Keefe, zweiſtöck. 
Frame-Flat, an 48. nuud Wallace Str., 
1,000; X. Landguſt, zweiſtöck. SBrick· Wohn⸗ 
haus uud Keller, 115 Clarence Str., 82,000 
Mrs. B. Breman, dreiſtöck. Brick Nat ‚ud 
Keller, 201 Seminar ve., 88000; E. 
vierſtöck. Brick⸗ «Hat, Bafement und 
Stall, 34 North Aſhland Ave. 810,000; Uns 
guit Baumanı, dreittöd. Brid- Flat und Ba— 
ſement, 60 High Eir., 81,500; 3. Meyer, 
‚weiitög. Brıd- Nat und 74 Godhe Str., 
Virs. 9. ©. Harmm, dreiitöd. Brid-Alat, 
Store und Bajement, 115557 South We- 
itern Ave., 810,000; %. B; Barfield, I4itöd. 
Gottage, 6650 Wabaih Ave. 81500 ; Charles 
H. Bunker, dreiſtöck. Wohnhaus und Baſe⸗ 
ment, 484 42. Str., S000; Geo. T. Buſſe, 
zweiſtöck. Flats und «oben, Lafe Ave. und 
55. Str, 812,000; €. E. Harder, dreiftöd. 
Rohuhaus und Keller, 4643 Michigan Ave., 
83000 ; Fred Haeming. einſtöck. Cottage, 155 
Frantford Str., 81000; O. A. Felges, u— 
— Wohnhaus, Bilas nnd Wright Str., 
2100; 6. Gridion, 1gitöd. Gotiage und 
Reller, 632 Rodwell Str., F1700; Nadlaf 
von J. P. en vier vierftöd. Lüden und 
Bajement, 218234 ©. Water Str., $16,: 
000; 4. X. — vierſtöct. Flats und Baie: 
ment, 1725 State Str., 86500; William 
Spain, fünfſtöck. Flats, Laden und Baſe— 
ment. 17Illinois Str., 815, 000; J. W. 
Buru, zweittöd. Flats, daben nud Baſemen, 
349 Warren Ave., 89000; A. Ruazkliewez, 
zweiſtöc. Flats, 3210 Muspratt Str , 82300; 
Ypuija Seyer, 2 de. Cottage, 644 Turner 
Str., 81400 Koonig, einftöd. Got: 
tage, 105 Gut > 81104; Jrau M. Lu⸗ 
cas, zweiltöd. zen 51. und Yoomis Str., 
82900 ; Lewis ⸗ 


ſtöck. Fats, Yäben 3 
— en 5937 ‚Sei: : 
veiitö en und Keller, 
ed Str., 850003 M. MReMartin, zwei ein: 
öck. = , 836-838 50. Sir,, 


agent, ext, einitöd. Anbau, 1018 
—5— Str. 81 ;T.W. Schroeder, zwei- 
1825 Seimend oe, 


’ 


nina — — — — —— —— — —— —— ————— — 


Sie weiſt die Dermittlungsvor- 
fhläge des „Dorwärts” 
zuräd, 
An der geftrigen Verfammlung der 
Chicago Turn Gemeinde, engrifi ber 
Spreder Louis Rottelhorit das Wert, 


um in längerer, Bbwaus beifüllig auf- 


genommener Rede feinen, fowie der 
QZurngemeinde Standpunkt gegenüber 
der von dem Bezirkspororte verhängten 
Suöpenfion und den Bermittelungsvor- 
fhlägen des Qurupereins „Vorwärts“ 
zu präciliren. 

Rebner wies unter Anderem auf die 
von. VBahlteid im „Vorwärts“ jelbit 
ausgejprochene Anficht hin: „Wenn fi 
reactionäre Elemente in unjere Reihen 
drängen, fo gebrauchen wir unfer Haus: 
vet“. Bon diefem Hansrechte habe die 
Zurngemeinde eben Gebrand gemacht, 
indem ie dem Manne, der wiederholt 
Unfrieden in die Gemeinde zu bringen 
verjuchte, and fic in einer im „Bor: 
wärts* gehaltensn Nede der Ehrlofigkeit 
und Züge bezichtigte, feine Mitglicedichaft 
entzogen babe. 

Eine Aunnhme der von dem „Vor: 
mwärts“ gemachten Bermittelungsver- 
juche, würde einem wenig ehrenvollen 
Rückzuge gleichkommen. Redner bean- 
tragte deßhalb, dieſelben dankend abzu—⸗ 
lehnen und die Eatſcheidung der Strei⸗ 
tigkeit dem Gerechtigkeitsſinne des Bun⸗ 
des⸗Vorortes zu überlaſſen. Die Ap— 
pellatiousſchrift iſt bereits fertig geſtellt. 


Herrn Bregenfers Mikgcihie. 


Der befonders in fatholifchen Kreifen 
der Nordſeite wohlbekannte Zuſchneider 
Mathias Bregenſer, von 210 Mohawk 
Str., iſt bei einem Beſuche, den er ſei— 
nem Geburtsorte Winningen bei Trier 
abſtattete, abgefaßt und in „Kaiſers 
Rock“ geſteckt worden, weil er ſeinen 
militäriſchen Urlaub nicht rechtzeitig 
hatte erneuern laſſen. 

—s — 


Deutſches Theater. 


Unſere ſtändige deutſche Theatergeſell⸗ 
ſchaft wird uns am nächſten Sonntag, 
und zwar zum Benefiz für Frl. Hedwig 
Lilia, das vortreffliche Benedix'ſche Luſt⸗ 
ſpiel „Aſchenbrödel“ vorführen und zwar 
mit folgender Rollenbeſetzung: 


Graf Wilto von Rothberg Zulins Richard 
Graf Alsrecht v. Eichenow. jein Neffe Herm. Schmelger 

Fretherr Friedrich von Schwarzendorf, TheodvrLteven 

oftor Veltenius, 2oriteher einer Beniionsanftatt 
Ernit Bichmeidler 

Urfula, jeine Sattin......... .. ...Dediwta Beringer 
Effriebe, Hedwig Lina 
Kunigunde, Clara Zahl 
Sda, Elara Lirmann 
Emma, Dttilte Gichmeidler 

— Marie Pechtel 
sdiving, Emiun Bıtjie 
Bertha, ...Mlida Corona 
Theiln, Henni Graf 
Adelheid, — Leviſſeur 
Klothiide, | : Slga Reßgen 
Magiſter Stichling. Hilfslehrer. Guftad Darsheim 

rau Gertrid, ElfriedensPflegemutter. Hedwigkurian 
Rihard Wagner 


Shü« 
lerinnen 
in der 


Benfion. 


wald, Diener 


Der Benefiziantin wünjhen wir ein 
aut bejuchtes Haus. Die Borftellung 
findet diesmal in Hooleys Theater 
ftatt, woſelbſt auch die Eintrittskarten 
zu eutnehmen ſind. 


Deutſcher Preßelub. 


Der deutſche Vreßelub hielt geſtern 
Nachmittag ſeine regelmäßige Geſchäfts— 
ſitzung ab, in der die Herren Bernh. 
Ziehn und H. Praſſe als ordentliche, 
und die Herren Georg A. Weiß, Dr. 
Geiger, Chriſtian Balatka, Dr. C. A. 
Weil, Rechtsanwalt Phil. Stein, Aug. 
Hylletted, 5. Zienfeld und W. 4. 
Scholbe ald aufersrdentlihe Mitgfieder 
aufgenommen warden. Da Her N. 
P. Arnold, der bisherige prototollivende 
Sefretür, wegen ferner häufigen Abme- 
tenheit von der Stadt fein Anıt nieder- 
legte, wınde an deijen Stelle Herr Carl 
PBaumgart gewählt. Ferner wurde Herr 
Angujt von Pevinsty zum correipondi: 
renden Sefretär gewählt. Lebteres Amt, 
welches bisher mit Dem bes Kinanziefre: 
tärs verbunden war, wurde neu creirt. 

Das Vergnügungs-Comite wurde be- 
auftragt, im Laufe diejes Monats einen 
Domen-Abend zu arrangiren. Herrn 


Lonis Kurz, der ji für die Narren: | 


ſitzung durch Ausſchmückung des Club— 
lokals beſonders verdient gemacht hatte, 
wird dafür' der Dank des Clubs ſchrift— 
lich übermittelt werden. 


Brieflaften. - 


M.2. Nah Highland Parf gelangen 
Sie per Nortiwertern Babın, Bahııhof an der 
Mells Str.-Brüde. Wa3 dad Hille foitet, 
tonnen Sie auf dem Bahnhof erfahren. 

H. N., 2ate Biew. Wenn ber Berein 
etwas Wichtiges beichliekt, ja. 

BB. Für Schulden, die Jemand 
ur Deutichland Hinterlaiten Hat, fauı der— 
jeßbe-hier von Niemand belangt werben. 

John M. Ibre Bürgerpapiere fönnen 
Sie von irgend einem Richter, der einem 
Gourt of Reeoxds angehört, aljo von jedem 
Gounty-, Kreis: oder Bundesrichter in den 
Dienfitftunben erhalte 

DR, Mit Aysnahıe dev amerifanifchen 


Abtheilung mar die legte Barijer Weltaus- 


ftellung aud ar deu Sonntagen dem Rubli- 
Tin zugänglich. 

Lohn Schw. und B. &. Sie müjjen 
unbedingt erit zwei Jahre im Befig der eriten 
Pürgerpapiere jein, bevor Sie die endgültigen 
Taviere erhalten fönnen. Außerdem müljen 
Sie ein Jahr in dem Staate wohnen, bejjen 
Bürger Sie werden wollen. 

Zar. Schr. Um Notar zu werben, 
mürfen Sie eine von 50 Bürgen unterzeich- 
nete Applikation an den Gouvernenr eins 
reichen. 

KHarı M. Sie fünnten e8 fich wohl jelbft 
denfen, dad Sie einem Schwindier in bie 
Er gefallen find, da e8 doch wicht möglich 

ein — Portrait für 25 Ceuts herzu⸗ 
ſtellen. Die von Ihnen genannte Geſellſchaft 
ift im Woreßbuch nicht aufgeführt. 

2. Der Name „Miller“ fommt, 
wenn auch nicht jo haufig wie Müller“, in 
Deutihland ebenfalls oft wor. 

Alb. er en — a er 
— er e jnsbericht enthä.: 

über die Einwoh eat as, 
tus, 2) er Lincoln Barf ijt 210, der Gen 
tral Part in New Port 362 Ader grof. 

PB. Das Pariſer Opernhaus 

2156 Si das Gier en 
Theater etroa 4100 Fans 


feine 


—5 Wir Mr 2 


| &hicago zu bauen. 





Ayrora Turnverein. 


Am Samftag, den 7. März, giebt der 
Aurora Turnverein in feiner Halle ein 
grokartiges Mastenfet. Bühnenauf: 
führungen und zahlreiche carnevaläftiiche 
Scherze nud Ueberrafgungen werden die 
Feſttheilnehmer in Frohefter Stimmung 
erhalten. Für die drei ſchönſten Her— 
ren= und Damen-Masten find werih- 


volle Breife vorgefehen. 


Deutfher Engineer:Derein. 

Der dritte deutjhe Engineer;Berein 
No. 23, N. U ©. E., verauftaltet am 
Samitag, den 7. März, in Folz’ Halle, 
Ede North Ave. und Parrabee Str., 
feinen dritten Jahresbul. Das rührige 
Fejtcomite thut fein Bejtes, um jeinen 
Gäjten einige recht amirfante Stunden 
zu beveiten. 


—— Unterſtützungs 
Derein. 

An Krohn’s Halle, Eidfe Desplaines 
Str. und Milwaukee Ave., hält am 
Smftag, den 7. März, der Norddeutiche 
Unterftübungs:Berein feine Kahnenweihe 
ab. Dem feierlichen Wfte folgt, um 
auch den Anforderungen der tanzlıritigen 
Sugend gerecht zu werden, ein flotter 
Ball. 

Oldenburger Unterhaltungsperein. 

In Wendel’3 Halle, 1506 Milwaufee 
Ave., gibt der „Oflbenburger Unterhal- 
tungö-Verein* am Samftag, 7. März, 
feinen Mitgliedern umd Freunden wie 
der eine jeiner beliebten Abenbunterhal: 
tungen. Das Programm if ein reich- 
haltiges md gewähltes und verjpricht 
einen recht verguügten Abend. Wegen 
Bezugs der Eintrittäfarten verweijen 
wir auf die Anzeigen. 

Schleswig-Holft. Sängerbund. 


Der Schleswig = Holft. Sängerbund 
gibt an näthften Samitag, den 7. März, 
in Nondorf’3 Halle, Ede North Avenue 
und Haljted Str., einen Mastenball, 
für den großartige Vorkehrungen ge: 
troffen worden find. Die zur Auffüh- 
rung gelangenden urkomiſchen carneva— 
liſtiſchen Scherze werden ſicherlich nicht 
verfehlen, ungeſtüme Heiterkeit hervor— 
zurufen. 

Schieferdecker⸗Union. 

Die deutſche Schieferdecker - Union 
No. 1 gibt am Samjtag, den 7. März, 
in der Koceiter- Halle, 220—224 Weit 

. Str., ihren dritten ahresball, auf 
dem 8 vorausfichtlich jehr gemüthlich zus 
gehen wird, 


Mastenbal in der Apollo-Halle. 


In der Apollo-Halle, Blue Island 
Ave. und 12. Str., findet anı Samjtag, 
den 7. März, ein geihhloffener Masten: 
ball ftatt,. der den getroffenen Vorberei— 
tungen nad zu jihließen, glänzend aus: 
zufallen verjpricht. * 

Die Harugaris. 

Die Arminia Loge No. 459 D. O. H. 
veranftaltet gemeinfchaftlid mit dem 
Harugari-Männerhor aın Samijtag, den 
7. März, in der Vorwärts Turnhalle, 
ein großartiges Mastenfet. Das Ar- 
— — Comite hat ſich die Aufgabe 
geſtellt, ſich mit dieſer Feſtlichkeit ganz 
beſonders Ehre einzulegen. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, Ill. Gouverneur Fifer 
hat geſtern Edward Walker, welcher im Jahre 
1883 während eines Tanzes einen gewiſſen 
Robinjon tödtete, begnadigt. Valfer wurde 
im Kreisgerichte von Madifoh Gounty da- 
mals zu fiebenzehmjähriger Haft im Zucht: 
hauſe von Cheſter verurtheilt. Sein Betra- 
gen iſt währeud der ganzen, ſeit ſeiner Berur⸗ 
theilung verfloſſenen Jahre ein muſterhaftes 
geweſen. Walker hat eine Familie, welche 
auf ſeine Unterſtützung angewieſen iſt, und 
das Geſuch um ſeine Begnadigung war von 
dem Richter, welcher bei dem Prozeſſe wider 
ihn präfidirte, jomie dem Staatsanwalt, 


jämmtligen Gosniybeamten ud einer 


| großen Anzahl Bürger umterzeichnet. 


Die Chicago, Indiana & Gajtern-Cijen- 


| bahnariellihaft it beim Stantsjetretär um 


Körverichaitsrechte eingefommen. Die Beiell- 


ſchaft beabſichtigt, eine Bahnlinie von eiuem 
Punkte der Grenzlinie zwiſchen Illinois und 


County nordlich nach 
Das Hauptbureau der 
Geſellſchaft wird ſich in Chicago befinden. 
Das Grundfapital beträgt $5,000,000. 
Monticella, SU. Das Schaftot, auf 
welchem am „Freitag Galvin. Holden und 
Afdert Dunham, die Mörder Harıy Ruj- 
jeQs, gehenft werden offen, traf gejtern 
Morgen aus Yadjonville, XU., bier ein. 
Sheriff Woodington trifit ale Borbereitun- 
gen zur Bollitredung des Urtheils, doch hofft 
man, daß Gouverneur Fifer noch im letzten 
Augenblic das Urtheil umwandeln wird. 
Aurora, MM. Der Stabtraib von 
Aurora hat "entichieben, dap das im bie 
Hauptleitungsröhren gepumpte WBajler für 
den Hausgebraud) ungeeignet ijt, und hat die 


Andiana im Cook 


ı Behörde für öffentliche Arbeiten angewielen, 


verſuchsweiſe arteftiäje Brunnen bohren zu 
Iaffen. Stößt man auf Wajjer, jo jollen 
mehrere ariejijehe Brumnen angelegt werden. 
Viele der hieftgen Bürger benupen dasWafjer 
der Mineralgquellen zn Montgomery für 
ihren häuslichen Bedarf. 

Die katholiſche St. Marys Kirche brab⸗ 
fihtigt, eine zumpn in Diefer Stadt zu 
errichten und bat bereit als Grunditüd 
bafitr die an der Efe von Benton und Röot 
Str. gelegene Bauitelle für 36000 gekauft. 
Vater Yeybon, der Paftor ber Kirche, erflärt, 
bie Schule wird eine der beiten Kloiterichulen 
im Staate werden. 

QDuincy, "U. Gouverneur Nifer hat 
eine Belohnung? von 8200 für die Ergreifung 
des flüchtigen Mörder Daniel Porter und 
feine Ablieferung an den Sheriij von Adams 


County ausgeſetzt. 

Geneva, Ind. Die Leiche des Sekre⸗ 
tärs der Vereinigung der Bergleute, William 
Mullen, wurde geftern in einem Teiche einge: 
froren gefunden. Multen veriwand vor 


etwa zwei Wochen, da jeine Bacher einen 


Fehlbetrag aufwieſen. 
Naibville, ZU. John E. Siefried, 
der Nadchttelegraphiſt des Fonisville und 
Naſhville⸗ Bahnhofes wurde geitern Morgen 
am 2 Ugr von zwei Uubetannten überjallen 
und miedergeichlagen. Die Kafjeite ber Bahnı- 
efellihaft wurde ihres Jubaltes und * 
Fee eisft jeiner anldenen Uhr bes 
raubi. 87 war mehrere Stunden bewußt⸗ 
los. Die Bürger der Stadt haben jich auf 
die Berfolgung der entflohenen Räuber gr- 
madt, u jedenfalls —* man, ſollte man 


ihrer Habhaft werden, nicht ſehr gůmpflich 
mit ihnen verfahren. 
ED zu. Vau 


Balp 5 aij®, 
orn, welcher zu Pierde 

ß ren een es Au in iefiger 

Nah —— und Robert« 


a 


Einige benfhtenswerthe 
Heilungen, 


Gatarıh und Schwindfudht geheilt 


Teit verfihiedenen Jahren 
is Diejer Stadt, 


Beipecchungen mit Mitglieder 
von Familien, in weihens 


Seitungen erzielt wurden, 


65 if num bereits über zwei Jahre, feit 
Bernard Meufer, G3gq., wohlbefannt in Chi- 
cagoer Zeitungs: und Rublifations- Zirkeln, 
tolgenbes dem Schreiber Diejes mittheilte: 

Danf den Bemühungen von Dr. Carroll, 
bin ich jegt von Gatarıh hefteit, uud ich bni 
der Auficht, daß ſeine Behandlung die einzig 
richtige Methode iſt, ihn zu kuriren.“ 

W sahrend einer eingehenden Unterredung 
über die Sache, verjicherte Herr Menjer den 
Berichteritatter, dar feine Heilung eine daus 
ernde jei uud jagte: 

„Während es wm bereits aber zwei Jahre 
ber find, jeit ich kurirt wurde, fühle ih, daß 
die günftigen Folgen von Dr. Garrolis Bes 
handlung in meinen Falle andauernde ſind; 
und nicht nur war er mit meiner Heilung er= 
folgreich, ſondern hat feither auch meine 
Frau von einem heftigen Catarrh im Halie 
geheilt, welcher ſie ſeit einigen Jahren ſehr 
gequält hatte.“ 

Eine der räftigiten Empfehlungen für Dr. 
Carroll iſt die Thatſache, daß er von allen 
Mitgliedern ſolcher Familien, in denen er 
einmal Jemand behandelt hat, conjultirt nnd | 
angejtellt wird. Zahlreiche Rälle dieier Art 
find dem Schreiber diejer Zeilen befannt, wele | 
her finzlich in der Wohnung von Gern und! 
on Meer, No. 242 Indiana Str., Nord⸗ 
"jeite, voriprac, wo Frau Meuſer ſagie? 


Frau B. Menſer. 


„Seit zwei Jahren litt ich durch meinen an— 
gegriffenen Hals, und trogdem ich ärztliche 
Hüfte in Anipruch nahm, gab mir nichts eine 
dauernde Grieihteruug, bis ich mic) zulegt 
unter Dr. Cavrolls Behandlung jtellte. 

‚Mein Hals war wund und entzündet und 
ichnerz te mich fajt unaufbhörlid. Gr war 
vaub und jo empfinblich, daß irgend ein 
Temperaturwechjel ihn anzugreifen jchien. 
Zeitweiſe konnte ich kaum mehr ſchlucken, und 
ſogar das Athemholen machte mir Beſchwer— 
den. Natürlich konnte ich nicht mit Genuß 
eſſen und fühlte deshalb zuweilen elend am 
ganzen Körper. 

„Bald jedoch, nach Beginn von Dr. Gar: 
rolls Behandlung, begannen die Schmerzen, 
Entzündung und Wundheit nachzulaſſen und 
die Beſſerung nahm ſtetig zu. Mein Hals 
iſt jetzt geſund und ich fühle mich wohl in 
* Beziehung. 

tr. Carroll heilte meinen Gatten vor eini⸗ 
gen "Sahre und Herr Meujer empfahl mir, 
bei ihm vorzuſprechen. Ach bim natürlich 
jeßt hocherjveut, Dap ich dies that, uud wir 
find Beide doppelt zufriedengefteilt mit dem 
Griolgen jeiner Behandlung,“ jagte Frau 
Meuſer lächelnd. 


Frau Vaterſon von Sawindſucht gehrilt. 


Ich hatte eine heftige Erkältung und ſehr 
ſtarken Answurf, und meine Lungen ſchmerz— 
ten mich ſo empfindlich, daß mein Mann und 
alle meine Freunde jagten, ih habe bie 
Schwindſucht begann Frau Samuel Pater⸗ 
ſon. „Des Nachts konnte ich nicht ſchlafen, 
denn ich litt jehr.an Afthina. Ich ging ganz 
erihöpft zur Bett, fonnte aber Dennoch micht 
Ihlafen. Mein Hals füllte jih mit Schleim 
umd eritichte nich beinahe. Ach hatte einen 
beitigen Hniten und meine Bruft jehmerzte 
nich ı ungebeuer wach ſolchen Anfällen. 

„Sehr heftige Schmerzen hatte ic) aud) in 
meinem Magen. Sie waren jo ftarf und 
mein Magen war }o empfindlidd, dat ich den 
Druf der Kleider daranf faum ertragen 
konnte. Ich fürshtete ic) wiirde den Wiagen- 
frebs befommen. 

„Mein Appetit war fehr gering und mußte 
ich beim Eſſen die größte Borſicht gebrauchen. 
Immer hatte ich ein drückendes Gefühl in 
meinem Magen, er ſchien gufgedunſen und 
ich hatte ein fortwährendes Aufſtoßen. 

„Sc verjuchte alle Mittel für Lungen⸗ 
frantbeit, wovon id) hörte, wurde jedoch im= 
mer jchlechter; ich verjuchte ebenfalls vier 
Aerzte, erhielt jedoch feine Finderung. Mein 
Manu war dur) Dr. Carroll geheilt worden 
und fchliegli, um ihn zu befriedigen, nahm 
ich deſſen Medizinen. Nach den erften zwei 
oder drei Bejuchen begann ıch beijer zu wer» 
den und bin jest ganz wohl. Mein Mann, 
meine Freunde, jowob| als ich jelbit, find 
außerordentlich befriedigt mit dem Erfolge 
von Dr. Carrolls Begandlung.“ 


Dr. 3. ©. ©. Carroll, 


Spezialift, 
No. 96 State Str., Chicago, 


gegenüber Maripall Fields. 


SfficesStiniden: 9 Ubr Bormittag3 bi8 1 Uhr 
Nahmittags; 2 His 4 und 61% bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags: 9 Uhr®drni tags bis1 a Fr 

Sr. Carroll kurirt BSrouchttis Aſtuma. Schwind-⸗ 
ſucht, Rheumatismus. Dyspepſia undHautkrautheiten. 


Medizinen werden frei gelie fert 


an Patienten, welche De. Carroll für Behau 

za hlen. Patienten rn and) brieftich —— 38 
eheilt werden. bet 10 Gents fir ein „Symptoms 
ormnlar*, jalls Sr ie jene Behandlung wänjgt. 


Spart Ener Geld! 


Bezahlt keine Rente, baut Euch dafür etır 2 Sichere 
Gelid Anlage zu hohen Prozente 
American Bar-Anlreihe u, — 
Geſellſchaft. 
Brand-Offie: Eugen Scherle, 

EHE Edcnnaba Ave., South Chicago, YA 

Wenn hr Geld borgen wollt, wirdes zu Eurem Vos 
theil jein, erit bei mir vorzujpredgen, Imzlıod 


Stenern für 18%. 


Sie eriparen ben WEST TOWN zmei (2) Pre 
zent, wern Sie Jhre Grumbeigenthirinsjtenern in ber 
Office ded Weit Tomn Evflectord, Huaymartet Theater 
Gebäude, 181 BB. Dadijon Str. jetzt bezahlen. 

58. ©. Banfen, 
Collector. 


I0mzl 


or 8150. —8 $150. 


Verſaͤumt dieie Gelegenheit niht Gie seht ai £ 
wieder. Dieted Eigrutbum fieigt vafıh i m Breiie. Ir 
Körnt Ener Geld werbuppeln. 


Perry Rus 
— zussen 


GRINL WATER MON, 


133 N. Glart, Str., 
ren) 2586. 


316.503 





"Anzeigen. «Annahmellellen. 


Neordfeiter 
Mar Sihmeling, Apothrier, 388 Ari8 Etr. 
Bdu. Dite, Apotheker, IT5 Eiybourn 
rabee Str. 
Shns. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Elarf Str. 
Ede Divifion. 
MR. S. Sante, Apofheter, OO. Chicago Ape. 
Berb. —— Apotheter, 506 Mes Str. Sie 
chiller. 
Henry Goetz, Apotheker, Ede Sincoln und Wedſter 
Avenues. 
Serm. Shimpftn. Newöitore, 276 DO. North Ave. 
RR: ‚ Apotheker. 60 Barraber Str. 
B. %. Elaß, Apotheker, 387 Halfteb St. nahe Gentre. 
— * &69s,., Apvtheter, Ehe North und Hubion 
e 


B-H.UHldoen, Npotheter, Se Mells u. Divifion St. 


Bchfjeiter 

Kicdhtenberger = Go., Apo:hefer, 633 Milmaufee 
Re, Eiie Divifion Str. 

8. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

®. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Ghab. Samıpbeil, Apstbefer, 294 N. Weftern Ave, 
Ce Huron Ste. 

Ronis A. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Paulina, 

Senn Schroeder, Apothefer, 453 Milmantee Ave, 
Ede Ehicago Avenue. 

Atto ©. Haller, Upoiheler, Ede Diilwantee nnd 
North Ave. 

Dtto Z. Sartwig, Apotheler, 1570 Diilwantee Ave., 
Ede Wejtern Ave. 

&%. Brendede, Anotbeler, 468 I. Chicago Ave,, Kite 
Alhland Ave. 

Wen. Ehyultie, Anotbeler, 913 MB. North Are. » 

Hudolph Stangohr, Anotheter, 841 MW. Dipifion 
Etr., Edle Waihtenarn Ave. 

8. = Kerz, Apothefer, Ede Late Str. und Bryan 

lace. 

Eanges Apotheke, 670 W. Lake Str. Ede Wood 
Straße. 

@.2.Minlowitrdm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

wi. Nafziner, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

G. 3. Tobdler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
&tr., Eite Canalport Ave. 

J. J. Echimet, Apotheier, 547 Be YBland Ave. 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890. 21. Straße 
Ecke Hoyne Ave. 

3 Babel, Apotheker, 641 W. Madiſon Str. 
— Apotheter, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Sraße 
Jeͤntſch, Apotheker. Ecle 12. Str. und Ogden Abe. 

Südſeiter 
. &. Miller, Apotheker, 4649 Aſhland Aye. 
tte Gelben, Apotheter, Ede 22. Str. und Arkher 
Ade. 
ampman & Wiaman, Apothefer, Ede 35. und 
Banlina Str., uud 35. Str. und Arher Ave. 

5.8. Trimen, Uputheler, 522 Wabaſh Ave., 
Harmon Court. 

Koriyihe & Schmid, Anofheter, 3100 State Str. 

Forſythe & Schnnid, Auatheter, 62931. Str. 

Blrzt &Eo., Anotheler, 420 %. Gtr. 

Henry F. Thoma, Ayotheler, Ele S. Elart Str. 
und ircher Ave. 
Runoivh PB. Sraun, 

!ixe., Eic 31. Straße. 

U... Krrund & Go,, 
Mimigan Ave. 

5. Bicnede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forinise & Ehm!d, Ayvthcker, 81 Glart Str. 

Ju Sen Gusradi, Apotheker, 2904 Arher Ave., Ede 

ing Str. 
„@emidt, Upoibeler, 4132 MWentworth Abe, 
5 e Root Str 

Zohn J. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str. 

Apotheke, 5500 State Str. 

F. Maſsquelet, Apotheler, Nordoſt⸗Ecke 85. und 
Halſted Str. 

H · Mhein, Store, a817 Laflin Str. 


2ate Biewr 

Chad. %. Biansftiel, Apotheker, 5.0. Ede Halfted 
Str. und Wrightimood Ave. 

E.W. Jacob, Apstheter, EdeLincoin, Belmont und 
Aſhland Abves. 

RB. 2. Brown, Urrotheler, Ede Etncoln Ave. und 
School Str. 

Er. E. Egloif, 1227 Afhlandb Ave. 


——— 

* Am geſtrigen Tage wurden den 101 
demokratiſchen Mitglieder der Staats— 
legislatur, welche ſo ſtandhaft für die 
Erwählung des Generals Palmer zum 
Bundesſenator aushalten, vom Spring⸗ 
fielder demokratiſchen Club ebenſoviele 
goldene Medaillen überreicht. 


Ecke 


Apotheker, 3100 Wentworth 
Au⸗theler, 25831. Str, Ede 


Sheidusgsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
DEE geitern eingereicht : Noje gegen Jo= 
fepb-Pinger, |r., wegen Graujamfeit ; 
a E. gegen Ephraim N. Danel, we: 
gen Berlajjens ; Hannah gegen Kohn 
Kaminskty, wegen Verlafjens ; Elifabeth 
gegen Carl Roth, wegen Graufamteit ; 
Sohannah gegen Frank Veth, wegen 
Grauſamkeit; William G. gegen Jennie 
M. Murphy, wegen Ehebruchs. 

Die folgenden Decrete wurden gejtern 
bewilligt : Minnte von Ndolph 2. Roth: 
meyer, wegen Chebruds ; Clara von 
Benjamin C. Johnſon, wegen Berlaj: 
fens ; Jennie von Iſadore Stock, wegen 
Graufamteit ; ; Katie von Jerrn Yanden- 
flager, wegen Graufamfeit und Che: 
bruchs ; Bertha von Henry Mberle, 
wegen Graufamfeit ; Emma von Otto 
T. Wilke, wegen Berlajiens ; Mary M, 
von Nacob Neun, wegen Trunfjucdt ; 
Augujia von Kohn Madjon, wegen Ber- 
lafiens ; Aulia €. von Neuben MW. 
Haines, wegen PVerlafiens ; Rola von 
Flora Flanagin, Sr., wegen Blutöver: 
wanbtidhaft ; Warren E. von Dlive 
Rannjey, wegen Ehebruds ; Della von 
Henry RW. Bond, wegen Ghebruchs ; 
Sranklin von Annette 5. Swift, wegen 
Berlafiens ; Bauline E. von Aohn E. 
Miller, wegen Graufamfeit ; Mary M. 
von YJerael B. Thompjon, wegen Ber: 
lafiens ; Helena von Yacob Bender, 
wegen Chebrudß ; Harriet von John 
GE. Smith, wegen Graufamfeit und 
Truntiuht ; Aamed von Margaret 
Mansfield, wegen Verlaſſens; Laura 
von George %. Meyers, wegen Che: 
bruchs. 

De — 
HeirathoÆicenzen. 
ie folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
b Office des County-Glerfs ausgeftellt: 


lerander © ©. Roh, Mary K. MeClellan. 
M. T. Barbour, M. S. MeNaughton. 
Herman PYahnield, Bertha Heljas. 
Kohn Devires, Dickie Bos. 
Walter Hahn, Mary Glick. 
V. Vendre, Angea Bosco. 
Julius Valentine, Johanna Wendez. 
John P. Sehlorter Lena Eppich. 
Kebaitian Romer, Kittie Meier. 
Khilip H. Sallagher, Grace A. Bed. 
Gharles  Glimann, Annie Setinedt, 
Chriſtian Schiern, Helena Chriſtenſen. 
Hermaun Slaus, Pettea Coherſen. 
Otto Rofke, Cecilia Kirs. 
Amos B. Miller, Lauxa Meyer. 
James Doies Lilian F 8. Snedeker. 
jenen Schwah, Jennie A. Heuſch. 
John Robeny, Catherine Wilferling. 
William Hammell. Regina doe 


Zovesfäle. 


Im Nadftehenden verdfentlidyen totr die Lifte des 
Seutichen, Hber deren dem Gefnndheitdamte gwi- 
fen geitern Mittag beute Nachricht zugtug: 
Wilheluriue Bode, 2420 Madiſou za ”* % 

Rorolime Blade, 127 N. Etr., 133. 
ara Korenz, il Bunter Str., 159. 
odor Schauer, 1084 Srenfdam Ein 
Krug, 86 Say Str. 


Mpe., EdeBur | 


| 


| Stüddpen den böfen 


! werden. 


— 


Bekanntlich war Graf Walderſee ein 


dieſem in sLeben gerufenen ſog. Berliner 


Bewegung. Aber Walderſee 

ich daneben an allen religiöſen Ungele- 
yenheiten ſehr lebhaft, und feine Frau, 
ꝛine geborene Amerikanerin (Miß Lee 
aus New Vork), war von der kirchlichen 
Bevöllerung der Hauptſtadt hoch ver- 
ehrt. Man erſieht das aus bem fol- 
genden Nachrufe des Leiters der Berl. 
— ———— Superintendent Krüde- 
erg: 

„Dit dem bisherigen Chef des Gene: 
calftabes der Armee, Herru Grafen », 
Walderjee, wird aud) jeine Gemahlin in 
nächfter Zeit Berlin verlaffen. 
Freunde de3 Reiches Gottes müren 
diejen Verluſt ſchmerzlich beklagen. 
Was ift dieje edle, tief im Glauben ge- 
gründete Frau der Stadt Berlin, den 
evangeliichen Chrijten der Hauptftadt 
gewejen! &3 fegt uns fern, Menichen 
rühmen zu wollen. Aber doc ift e3 
vieler Herzen innigftes Bedürjnik, e3 
auch an diejer Stelle ausgeiproden zu 
jehen, mit weich tiefem Schmerz wir fie 
ſcheiden ſehen. Der chriſtliche Berein 
junger Mäuner, die Berliner Stadt⸗ 
miſſion, das Magdalenen- Stift, der 
Oberlin-Berein, die Mifjion unter den 
Drojchfenkutichern, viele andere Vereine 
und Anftalten bi5 herab zu einzelnen 
kleinen Sonntagsſchulen wijjen, was jie 
an ihr gehabt haben. Kann man doc) 
ohne Ucbertreibung jagen, daß e2 feit 
Jahr und Tag in Berlin feine thriftliche 
Unternehmung giebt, bei welche ihre 
Hüfe nicht in Aniprud) genommen umd 
gewährt worden it. Sie war Die 
—— und ultima ratio der Inneren 


Miſſion, ihre erſte Helferin und ihr 


letzter Nothanker.“ 
Falkenbeize — in Rew Nock. 


Die Damen der ‚„Vierhundert“ in 
New York, deren Abgott der Bierben- 
gel MeAliiſter iſt, müſſen ſich entſetzlich 
langweilen. Bekanntlich iſt die amd: 
iende Langeweile die Kehrſeite des 
Reihthums, und e3 ijt noch eine offene 
Frage, ob fie oder die Koth der Ar- 
muth unter den e- de3 Lebens die 

merzhaftere tft. 
—* Yorts „Nobleſſe“ das bemitlei⸗ 
denswerthe Opfer der erſteren iſt, geht 
aus MeAflifters Fürzlic) veröffentlichten 
Memoiren hervor, in weldem twir mit 
Staunen jehen, wie jene Vierhundert 
verzweiflungsvoll zu ben Tächerfichten 
Rindersien, dem Bdeften —— 
greifen, um nur der ſchrecklichen Lange⸗ 
weile zu entgehen. Natürlich wird 
Alles das in der Geſellſchaft abgemacht. 

“wenn die Tinjaniteit ıjt Tür jene 
Leute nicht gefthaffen. Selbſt der ja- 
deſte Wicht kann, wenn er ne auf 
jeine eigene Gejellithajt mit jeinem 
verthen Ich angewieſen iſt, gewiſſe un⸗ 
bequeme, höchſt läſtige Fragen, die ſich 
immer und immer wieder mahnend her⸗ 
vordrängen, nicht zurückweiſen, und 
wenn fie jich etwa in die Worte Heiden: 
„Wozu al’ der Mummenjhan,? Bilt 
Du nicht eigentlih ein recht elender 
iämmerliher Tropf? Was haft Du 
bisher für die Menichheit gethan, und 
für welche Dummheiten vergeudeit Du 
Deinen Reichtum,“ dam rennt der 
bis auf’3 Blut geguälte und zum Unt- 
worten unfühige „Wierhunderter“ auf 
und davon und ftürzt fih in den Stru- 
sel Gleichgejinnter beiderlei Geſchlechts, 
um jene Stimme zu übertäuben. „Et⸗ 
was Neues! nicht das ewige Einerlei, 
daß übel und franft maht! Etwas 
mehr Anregung, und jollte e8 auch noch 
jo toll und aberwigig jein!“ Und dıe 
bezahlten Spakmaher und Unierhal- 
tungstünitler vom Schlage der Merilli⸗ 
iter fragen fich verlegen hinter den Ob: 
ven. 

„Halt, ich hab’3!” rief da neulid eine 
der reizenditen Gejellichafts-Lötwinnen, 
Frau Paran Stevens in New York an?. 

„Zast uns auf die Reiherbeize gehen, 
wie die edlen Ritterfräulem Walter 

Scotts, und wenn der Falle fi von 
unjerer Hand aufihwingt, und der auj- 
vegende Kampf in den Lüften zwijchen 
dem Naubvogel und dem Reiher tobt, 
dann wird uns der Dämon ber Bange- 
meile doch wohl aufeinige Stunden ver- 
ihonen! Und jubelmb wurde ihr Bei⸗ 
fall geklaſcht. Frau Stevens' Plane 
gemäß wird alſo in New York eine Fal⸗ 
kenzüchterei eingerichtet werden, in wel⸗ 
hher dieſe Vögel zu regulären mittelal⸗ 
terlichen Jagdfalken ausgebildet werden 
ſollen. An „ſchönen Sommertagen, 
wenn Tan die Lüfte mer “. wird ji 
dann den Beinohnern von Dong Yeland 
oder anderen veich mit Sumpfoögels 
ıerjehenen Plägen das jeltjane Schau- 
ipiel bieten, die Damen der Hew Yor- 
ter Gejellihaft hoch zu Roſſe. mit dem 
Falken auf der Fauſt, zu ſehen, wie ſie 
dem edlen Waidwerk obliegen und den 
Bögeln im Röhricht nachſtellen. 

Doch auf wie lange wird der Harfen⸗ 
pieler MeAlliſter mit diejem neuen 
Geijt von dem al- 


ernden Saul der Geſellſchaft fern hal- 


‚en? 


Iun Freiheit geſetzt. 


Der freche Schwindler Gresham R. 
Leſter, welcher unter dem Vorgeben, ein 
wohlhabender Contractor zu ſein, im 
Laufe des Januars in hieſigen Geſchäften 


große Beſtellungen und Pumpverſuche 
| machte, mußte gejtern, da er bei den Be- 


trugsverjuden geblieben und Riemand 
geihädigt werden war, jtraffrei entläjjen 


— — >»... 


A. U. O. 

Der Orden der Arbeiter - Unterftüß- 
ungö-Bereine vom Staate Illinois er⸗ 
wählte in feiner jährlichen Berjammlung 
am 1. März 1891 für den laufenden 
Termin auf ein Jahr folgende Giro: 
Beamten: 

Präfident: Wilhelm Deichmann, 1138 


N. Bord Str; Vice P Wi 
Ternandt, 140 Cleveland So — 


Alle 


De ae a ee 


Letzte Woche 


des arofen Urrkanfs ansgemühlter und 


pulfender Ylänner- 


Anzüge und Weberzieher 


fehle 
Woche. 
Seid nichl 
— * P 


816, 816, 820, sn. 


Werth 
816, 818, 820, 822. 


Woche. 
Seid nihl 


Werth 


816, 818, 820, 822. 


Die Anzüge und Aeberzieher, 


die wir dieſe Woche offeriren, ſind reine Wolle und garantirt echtfarbig. 
Sie ſind elegant gemacht, beſetzt und gefüttert J 
und paſſen vortrefflich. Vergeßt nicht, dies iſt die letzte Woche, 


— Façons — Tuche — und Farben. 


Alle Größen 


um Männer-Anzüge J 


und Ueberzieher, werth 816 bis 822, zu kaufen für die geringe Summe von 89.99. 


Großer Umſatz in en 


1240 ganzwollene Kinder furze Hojen= * züge, Größen 4 bis 14 
Jahre; Farben: Blau, ſchwarz, braun, elegante Checks, 
Dieſelben bilden den 


Plaids, Streifen und Miſchungen. 


Reſt unſerer 85, 86 und 87-Qualitäten. 


dehmt die Aus— 


34 


Groger Umjat in Knaben: — — 


965 ganzwollene Knaben lange — Anzüge, 
19 Jahre; Farben: Blan, ſchwarz und fancy Miſchungen. 
Material: Kammgarn, Cheviots, Caſſimere ꝛc.; elegant 

Frühere Preiſe und wirklicher Werth 


gemacht und beſetzt. 


810, 812 und 813. Auswahl für 


Dap namentlich | 


Größen 13 bis 


7a} 


214, 216, 218 & 220 State Str., Ecke Quiney. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Feuer im Geihäftsviertel. 


Geftern Abend furz nah 7 Uhr erlitt 
das erjt vor einem Monat von 
Streeter für 895,000 angefaufte vier: 
jtödige Gebäude, 152 State Str., einen 
bedeutenden Brandjchaden, dejjen Höhe 
bis jetzt noch nicht ziffermäßig feſtgeſtellt 
werden fonute. Von dem auf etwa 
830,000 gejhägten, der Firma James 

Field gehörigen Shuhmaarenlager 
fonnte au) nicht ein Pantoffel gerettet 
werden. Die Firma De Muth & Co. 
erlitt einen bedeutenden, und das unter 
dem Namen „The London“ bekannte 
Schuhgeihäft einen Eleineren, aber im: 
merhin nocy beträchtlichen Berluft. Auch 
das im Haufe befindliche „Bendome 
Neftaurant“ hat duch Rauch und Wai- 
jer derart gelitten, daß jeine Teppiche 
und Möbel nahezu werthlos geworden 
find. Wan glaubt, daR der Braud 
durch eine Exploſion verurſacht wurde, 
feſtgeſtellt konnte es indeß bis jetzt noch 


nicht werden. 
Eigen 


—2 — F um —* über 32,000. 


Du haft Dr. Pierce's — — 
ſeription probirt! Nicht wahr ? Und 
du bift emttäufcht worden! Das Reſul⸗ 
tat iſt kein ſo unmittelbares. 

Oder glaubſt du vielleicht, daß eine 
ſeit Jahren in deinem Körper ſteckende 
Krankheit in einer Woche geheilt wer⸗ 
den kaun? Für jede Doſe mußt 
da eine beftimmte Zeit erlauben. Du 
würdeſt doch nicht die Milch deshalb 
ſchlecht neunen, weil der Rahm nicht 
innerhalb einer Stuude bereits ſich zeigt ? 
In Falle ſie nicht verwäſſert iſt, kommt 
der Rahm ſicher an die Oberfläche. 
Beun eine Heilung möglid) ift, jo wird 
fie dureh den Gebrand) von Dr. Pierce’8 
Savorite Prefeription ficherlich bewirkt, 
mache nur den redtichen Verſuch. 

Deinen dafür bezahlten Dollar erhältſt 
du zurück, ſobald du leine Wohlthat ver⸗ 
ſpürſt oder du nicht geheilt wirſt. 

Wir wünſchten unr, dir das Ver— 
trauen der Herſteller eiuflößen zu kön⸗ 
nen. Dieſelben documentiren das am 
deutlichſten, indem ſie das Geld zurück⸗ 
erſtatten iu allen mißglücktten Füllen, und 
es würde dich ſicher überraſchen, wenn 
du wüßteſt, wie wenige Dollars dazu 

uöihig ſind, um dieſen Nückzahluugsfond 
aufrecht za erhalten. 


Mid, angenehm, bejänftigend und Heil» 
ſam iſt Dr. Sage's Catarrh Remedy. 
Es heilt die hartuãdigſten Fälle perua⸗ 
nent, Kein Experimentiren. Es iſt 
zuverlaſſig. Fünfundzwanzig Jahre 
langer Erfolg. Bei Apothelern. 
gzeneabnit : Blumen un» 


wmerhafb einer Stunde. 
Wabafh Ude. und Vionroe Str. 


Todes⸗Anzeige. 
unden und Bekanuten die un 
O' 


t, dafi —— F ©: eor 
* 11 Yabsen, 1 at, > 


ven Hinterbliebenen 
—8* yore Be 


Mhlwanter, Wis. Feinnigen Bitte zu copiren. 


David. 


Samftag bis 104 Uhr. 


Poliliſche Anzeige! 


Bei der letzten Herbſtwahl wurden zwei 
Drittel der deütſchen Stimmen für ſiegreiche 
deutſche Candidaten abgegeben, welche einen 
ſpeziell deutſchen Standpunkt vertreten ſol⸗ 
len. Bei der bevorſtehenden Stadtwahl han⸗ 
delt es ſich wieder um Geltung deutſcher An—⸗ 
ſichten in einer Stadt, woſelbſt die Deutſchen 
zahlreicher find als jede andere Nationalität. 

er gejunde Menjchenveritand follte jeden- 
falls jede Zeriptitterung jeitens eier Joziaft- 
ſtiſcheu Gefinnungstüchtigkeits-Farce abwei— 
—* denn keine Handwerksburſchen-Partei 

it lebensfähig in Chicago. 

Die joziafiitiichen Kantaften mögen volle 
Häufer ziehen, jedoch jollten deutiche Bürger 
ihre Stimmen nicht an joldhe Speftafelma- 
cher wegwerfen. Die Deutſchen können in der 
demolratiſchen Maortat Chicagos die lei—⸗ 
tende Kührerichaft antreten ımd ſollten daher 
ſofort die geeigneten Vorkehrungen für Be— 
theiligung au den Primärwahlen treffen, da— 
mit ſie in der Couvention vollzählig vertreten 
find. Wuſſet Euch Alle regiſtriren. W0, 000 
Bürger werden für die kommende Stadtwahl 
regiſtrirt, worunter mindeſtens 40,000 
Deutſche. Wir ſollten eudlich nach Schluß der 
Ball-Saiſon uns aufraäffen zu einer politi— 
ſchen That. 

Joseph — — 


Deutihe Sim merke ute, aufgepaßt! 


Hrohe Maſengerſammlung, 


Battery D. BAbäLEOrD D, 


Sountag, V. März, 2Uhr Nachmittags. 
Robert Emdblon: E. ©. Darımn, F. 9. Hoffınnın 
Sr und andere Prominente Bürger werden Ipretben. 
Dentithe Hintmerleute Yerauß! Bonntag, den 8. 
März. Battery D. Diriad 


Dentsch-a -am. dem. Clnb der 2, Wart, 


Ale demofratiihen Bürger ber 24. Ward find hö» 
hit und dringend eriutht, am Zuweitag, den 6. d.M., 
püntttih 8 Ahr Abends, in 1654 Mihigm Sir. 
zu erithetiren. Mengerft kai — Der Setr. 


Große Mafen- Berfammiung 
der DBeutichen Carpenters 

in Goots Sale, 505 Lincoln Ave. Late View, am 

Samiing, den 7. Rürz, 8ilhr Abends. , dFriao 

Gute deutiie Hedner werden Anipraen Halten. 


Siernrit werden alle Steimmaurer zu der am 
Samſiag, Pen b. März, Nodherittags 4 Uhr, iu 
No. 703 Diihvanfce Aver, nahe Noble Str., 
ftertfindenden doiall 

verse mmluns 


eingeladen. TE Beiprehpung der Arbeit, 


ee | SU Shifl. 
Offen non 10 Uhr Mo bis 10 Uhr Abeuds. 


Samutags pou 2 bi8 5 Uhr Narhpınittags. bibeja2 
Nufftcigen alte 15 Misuten. 


Berfehtt nicht, bieier Wunder zu jchen! 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten de traurige Rachricht, 

daß unter geliebter Sohn uud Bruder 
Rari Beer 
im Aiter von 18 Jahren 10 —— nad) kurzem 
Leiden janft rutiihlaien iit. Die Beerdigung findet 
katt am Sonntag Sormittan 10 Uhr vom Traneı. 
banje, 178 36. Etr., aus nad) Waldheim, tief betranert 
von dem terbiichenen. 
9 eich und na Beer, Eliern.- 
- ‚ Arme, Martin, Geigwifter. 


— — — 


D. D, » 

Robert Blum Loge, No. 397, 20H 
Den Brüdern hiermit Binder 
ma: ringe —— — den Santa ge⸗ 
Bord ii Et Die Beamten find erjunt. am ah 


— a 
THE COLUMBIA. 


Monzoe Str. nahe Dearborn. 


Heute und jeden folgenden Abend: 
Gajtjpiel der — —* Zwergichauwielge · 


Liliputaner. 


—————— Gebrüder Rojenfeld.) 


Der größte Erfolg, den je eine dentiche Geſellſchaft in 
Amerta erzueithat. 150 Dial in Hew Port, 50 Mal in 
Plriadelpd:a. 


Der Sanberlehrli ing. 


Große AnsftattungdsfFeerie in 4 Alten und 9 Bildern 
von Robert ch; Muſit von Carl Joſeph. 
Neue — und Deforatıonei. 


Zwei große Balleis! 
Sohzeitdreigen Der Automaten. 
DaB Meig der Spiele! 
Pırife der Pläge: 25r, 50, 75er, 81 und 81.50. 
Matinees Mittweh und Samilag. 
Eike Tönen at Tage im Boraus 
Helegt werden. 


Deutsches Theater in Hoolev’s 
Sountag, deu 8. März 1891: 
Benefiz für Hedwig Liliea. 


Aſchenbrödel! 


Zujtipiel in 6 Alten von R. Benedix. doja2 


Griter aroher Ball 


arvangirt von Angejteltten der 


® “ 
° fi 
American Brewing Company, 
unter Mitwirfung des beliebten Griangd- uub Eha- 
rakter-Komikers Anderl Galler, 
Samſtag Abend, 7. Märt, in der 
Nord-West - Turn - Halle, 
Ecke Clybourn und Southport Abe. 
Tickets 50 Ceuts. 
Damen in Herrenbegleitung frei. 


Fahnen-Weihe 
verbunden mt B ILAXL 


abgehalten vom 
— — BR» 


am Sonnabend, den 7. März 1891, in Krohns 
Sale, Ede Despiaimes Etr. und Milwaufee Ape. 
Eintritt 25 Cent? & Perjon. Zmz1m2 


dofrja2 


Dritter Jahres: Bau 
der deutschen Schieferdecker -Union No. 1 
von Ehirago, YU., 
am Samftag, den 7. März, in der ſados 


Noheiier-Halle, 220—224 Welt 12. Str. 


Der Anickerbocer, 


178-180 Madison Str. 
— — dofrſas 


Zeden Eonutag von 12—3 und 5—B lihe: 


Table d’hote, 50c 
Steine Anzeigen. 


1 1 Cent das das Wort für alle Sinzeigen 


unter Diejer Rubrik, 


Berlangt: Männer und Auaben, 





Geſucht: Ein durchaus zuverlüſſiger. gewandter 
Mann, welcher Sicherheit ſtelleu taun, ſucht Stellung 
als wo MWatyman ıc. Wud) wäre bevielde geneigt, 
ein kleines Geſchäft zu übernehmen. Adreſſe D. 52, 

Abeudpoſt.“ 6 

Verlangt: Erfahrene Bauvereins⸗Agenteu. Große 
Commiſſion. Trank Eleveland, Zimmer 16, 152 
Dearvorn Et. 19m6 

Perlangt: Agenten zum Berfauf von Rotten in deu 
nenen Stodyards in Tollefton, Ind. Berry a 
Bimmer 55, 162 Waibington Str. wso 


Verlangt: 6 yunger u in Yulderrahmen-Fabrit. 
©. Canal Str. 2 Treppen hot). Auſterliß. 


103 


Berdangt: K 6 5 Moin! Gildors für Yicture:? PO: 
103 ©. Canal Str. Aufteriit. 

Berlangt: Ein guter Tabat· Stripper. Bm. 
North Ave. dofrõ 


Berlanat: Onte Agenten, um Saulotten zu verfan: 
fen, auf leichte Mbzadtung. gute Aummiffion bezahlt. 
225 Dearborn Str., — No. 620. von 8-10 Uhr 
morgens. 5 

Verlangt. Guter, 
E erit eingewanderter vorgezogen. 
tr. 


ftetiger Imuge für Gatebäderei, 
181 W. Dinifiou 
6 


Verlangt: Ein Junge, um auf Piexrde zu adıten und 
fih im Store nü Bi zu maden. Nahzufragen zwis 
Ichen 6--9 Uhr Abends 319 Dit Nort)) Ave. 9 


Bladimith Finiiher. 300 3 


Guter 


" Berlangt: 
Sorpenter Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher Dunge, der das Barbier 
geſchaft zu erlernen wunſchi IW. Diviſion Str. 8 


Junge zum Se waſche 4 
x8 


_ Berlangt:, Ein Junge zum Fla ſchenwaſchen 
N, Peoriã Str. doſ 


nent. Ein Bladimithhelfer. 1638 N. a 
Etr 


Ess der das Barbiergeigär er⸗ 
eis © wndirl 

Verlangt Em guter Rod- und Hofenmacher. 
Fullerton Ave. 


Beriangt: 


garen und Gasritee. 


Verla 2 Madchen, um das Kleidermachen zu 8 
leruen. Eis Dorn, 506 Blue Selaa Ave. 

Sverlangt⸗ Maſchiuenmadchen. Finiſhers und 
Bügler. 499 N. Aſhlaud Ave. 

vBerlaut. 2 Maſginenu aũdchen au Boſch zu naben. 
ſowꝛe auth mehrere Fimityers. 187 Cıibard Str. doffas 


” Berfangt: Ein 
lernen will. 


125 
midos 


drauen und adchen. 





— — — — 


Veriangt : Sırte MüdhHen an den Mafchtuen. — 
erie Haudiadchen au feinen Shopröcken. 548 M. 
Roden Stt. 6 
Maich neu⸗ und 4 Handmaädchen an 
11 


” Bertangt: 3 
guten " Anadenröden. SsauenN. Ardland pe. 
Verlaugt: Madden für leicht zu eriernende Ma ſchi⸗ 
nen:Arbett. Setige Arbeit Een Lohn. FEN. 
Wartet Etr., nahe Nerih Ude wibofrjali 
Berlangt: Aleine Mäbehen für Jeichte € leichte Banda: beit, 
TEN. Market Str., nahe Rorth Ave. niboiriall 
Ferlangt: 10 geübte Mädchen im Poflamenterie 
Gihäfte an Franzen, Drnaiterts u. |. w. Yuh war 
den Mädhen zum Vernen angenommen. 6. F. Bain, 
222 28 Diartet Str. dimidod 


Berlangt: Müdsen zum Hojen mähen. TC. Jel- 
fedion — a 5 Yan 


Gauserbeit. 
ee Ein gutes deuties * 
Madchen in einer UNeinen Fauulie 
a en Fe N 
RBerlanst: Ein ordentlihes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 5728. Hoyuz Are. 9 
: Ginguted Möbcci für allgemeiue Haus · 
arbeit. BWBelis Str.. Top Floor. 8 


— — — —æ ng 


— mern 13 0. Clan Sir. 8 


— 


Jlleinen Familie für 


— Midi | 


Sausdarbeit. 
gt: 
ana ei en DR 58 Lohn 8 — 
Woche. Nachzu vagen Ro —B & venue. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus» 
——— Guter Zahn wird bezahlt. 778 Ealifornia 
de. 8 


Berlangt: 500 = en, 
lien. Frau Price, 27 OR: 


N gutes junges .. für gewöhn- 
Reine SKınder. ‘ Bine Yland 
madoll 


ausarbeit. 
u Str. 





Berlangt: 


ae Hausarbei 


Verkangt: Ein gutes dbeutihes Mübchen. 217 Eiy 
bourn Ave. midofril 


Berlangt: Müdden für gewöähnlihe Hausarbeit. 
85. gorth Ave. — midoll 

vBeriangi Deutſches 
591 La Salle Abe. Flat €. 


Berlangt: Ein fühine® Kindermäddhen zur Sry: 
yusg eines kleinen Kindes. Macpzufragen 3407 *— 
mdol 


zn im Tleiner Familie. 
midod 


Berlangt: 
tags frei. 673 
Berlangt: 

Hausarbeit. 


Zwei tüchtige Küchenmädchen. 

t Randolph Str. 
Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
433 ©. Paulina, nahe Taylor Sir. 


Sonn: 
midod 


mido9 


Sahren für 
Frau Dora, 506 Bine — 


Berlangt: Ein Dädden von 14—15 
u Bandarbeit. 


Perlangt: Ein quies deutſches Mädchen für er 
arbeit. 242 Bijjell Str. 

Berlangt: „Ein autes Madchen für allgemeine Hans- 
arbeit. 373 Barf Ave. 6 
— Ein deutſches Mädchen. 728 Dliilmaufce 

de. 6 





Berlangt: Ein deutiches Mãdchen für allgeineine 
Bausarbeit, Zin der Familie. 139 Campbell Ave. 5 
Yerlau Ein Madchen für allgemeine & Hausarbeit. 
245 Part Hie. 3 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 4308 Stute Str. 


Berlanat: Ein gutes, deutiches Mädden für Daußs 
arbeit. 90 79. 12. Str., im Store. dofrö 
Verlaugt: Ein gutes, deutſches Mädden, 16—18 

ahre akt, für allgemeine Handarbeit, muß enaltich 

prechen. 48 Evergmen Ape., 2. Flur. iders dors 
oft» 


Brrlangt: Eine Haushälterin für eine Keine Fami⸗ 
lie. 288 €. North Awe., 3. Flat. 5 


Berlangt: junges, deutiches Müddhen, 15—16 
Sabre, die Borliche zu einem — bat, guteß Heim. 
Berger, 678 Sedgwid Str, 1. 1. $lor. 5 














_ Berlangt: Ein Mädchen, das au) etwas _— 
fanı. 2I1E. North Ave., Balement. 


Berlanat: Ein 14—18jähriges M — für leichte 
Hausarbeit. Vorgezogen iſt Eines das zu Haufe 
ichlafen faun. 341 Ordard © tr. dofrias 

Verlangt: Ein Mädden f für Leichte Handarbeit it 
Heiner Familie. 1054 Wrightmood Ave., oben, vornes 


erlangt: Gute Wäjkherinnen, Eulaffstis 3 58 
Laundry. 529 Racine Ave. dofrs 

Berlangt: Ein mare, u. Hausarbeit.  Sute Ber 
Handlung. 407 Ordad © 6 


Berlangt: Ein Mädchen für allg meine — 
Familie von 2 3210 2a Salle Str., hinten. 


Mädchen für Bausarbeit. 3144 Galumet 
11 


Verlangt: 
Avenue. 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Kinder. 608 
S. Aihland Ave. midos 
Zwei Mädchen für Küchenarbeit und bei 
1038 Milwau⸗ 

mibojr5 


Em Müäbhen für Teichte Hausarbeit. 
ute Behandlung. M. Einer, 45 Eliton 
Avde., nahe Milwantee Ave., 2 Treppen. mdoO 


Berlangt: Em deutiches Mãdchen mit Empfehlungen 
als Köchin uud für Handarbeit, in Bleiner Privotia- 
milie, wo ein zweites Mädchen angeftellt ift. 3146 
Calumet Ave. dimido6 


Berlangt: Ein ültere® Mädchen oder Frau in einer 
ewöhnlidde Haußarbeit. Guter 
Sohn. 215 Elybouen Ave. bimibo2 


Berlangt: Ein gute Müddhen Für Hausarbeit. 647 
Auftiu Ave. 2mzl2 


Berlaugt: 100 Mädchen für Privat: und Boardinge 
häufer, Reitaurants. Stellen vorräibig. Lohn 83—$6. 
BVorzufprecgen bei rau Peters, 225 Larraber Str. 

mobimidofr8 


Berlangt: Mädchen aller Rationalitäten, Frauen 
werden gute Dienftboten beforgt. „de Satiwjaction“, 
581 N. Hart Str. 10flmıtd 








Berlangt: 
En aufzuwarten für Boardinghaus. 
ee A 


Verlangt: 
keine AWäiche, 





Berlangt: Gute Köhhinnen, Zimweite- und Kinder 
mädchen. Herriihaften werben gut bebient bei Frau 
Sileis, 157 W. 18, Str. Trelmi1 


Verlangt: Mädthen fir Privetfamilten. Plüße ofen 
28 Hi Pk * Abends offen. Frau Der, 3599 
Cottage Grove l2nobal 

Verlangt fofort: Kochinnen von 1 Dollars, weite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbdhen und 
drefies, beite Pläge und hoher Lohn, am der Eüdfeite, 
bei Frau Berion, 2837 Wabaib Ave. bwi 


Berlaugt: Männer und Srauen. 


 Berlangt: Eine deutiche Aöchin oder. ein Maar, der 
toher tamı; 220-580 den Wionat mit Zimmer und 
Bache Derſelbe kanu gleich anjanugen zu arbeiten. 
292 €. 8. Str. 5 


_ Stellungen fuchen: Manuer. 


Geſuch En junger zuverläfiger deutſcher Mann, 
welcher at8 Ekerf iım Store und alö Barteuder gearbeis 
tet hat, ucht irgeud eine ühnlidhe Arbeit. Girtte Zeun- 
nifie. Adr. 5 54. Abendvoſt. * 6 

Gefußt: Ein junger. deutſcher zuverluſſiger Mann 
fucht einen Platz un Salpon zu arbeiten oder Pferde zu 
deſorgen, kanu allen Arbeiten vorſtehen, in oder außer⸗ 
halb der Stadt. Adr. 910 Weſtern Abe. Ecke 19. 
Str. 6 





SGeſucht Ein deuticher Kaufmann, 5 Yabre bier, 
mwitmfcht Arbeit im Store ober Waregenje. 162 Bine 
Sala id Ave. > 

Gefucht Ein junger dewticher Mann 23 Jahre akt, 
jucht irgend welde Beihäitigung im Hotel oder Me 
fraurant. Dfferten erbeteu unter 5. 66, „Abenbpoit*. 


Stellungen‘ fuchen· rauen. 


— — — — jerbftftändig 
Haushalt führen fann. jucht irgend eine Stel. Abeıibe, 
Zimmer 10, 183 Wajbhington Str. 6 


 Sefut: Eine junge Frau funpt bei einem älteren 
erru Blab als Haudhälterin. 227 N. Karpenter — 
de Milmanitce Ave., 2 Treppen hoch. 


Erfolgreiche ——83 der Frauenkraukheiten. 
8ojahrige Erfahrung. Dr. Robſch Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Klart. Bon 12 bis d; Sonntags von 
1biß 2. 14ap1jß 
Brivat-Beim Air — die a Niederkunft er · 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Srauentranfjeiten; ftrengite Beridnviegen- 
vr Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bus 
nn mn nn nn — 
— — Dr. Schrõ· 
der, 70 State Str., Zunnter 312, Spreisitunden ben 
— 613 5% Uhr. wognung ? 27. und Gunover € Str. 


250 Belspn ung fir jeden Fall von Haut 
Frantheit, zrannlivien Yugenlidern, Unubichleg ober 
— —* den Colliver Sermit⸗ Salbe nicht heilt. 
sel. Zunmer 82, 163 Sic: Str. immasm? 


— und fostige Sornwichler heilt gründlich 
Dr. Shwar;, Eprziaift, 182 Blue Jeland R ve. Smzimd 


Heirat? sein. En aebilbeter junger Manu mit 
Ra) Dunars Bermögen at Belaunutjguft auct riaer 
ebildeten junaen Dame. . Bhotographieun errwuict. 
deejie E Ed, „Abendpoit“. 0 





Unterricht im —S — C. —S— 449 ‚on 
oxth Ave. 


3mzlınd 


PER _Weriöniteh. 


Wartuag: Ber —— we. Frau Seiene wicht» N a dor 
gen. ba jie 2 — deriaffen hat. John Imm⸗ 
mat, Gatte Pimido6 


Uleranders dentihe Ge u. Agent 2 
2 A gentur, =. 


— Samen ante Make vergütet, room 


— — 


Don $5 an re 3 


. Fami · 
—X 


u vertaunfen: 


Davri86tr, nade 
Bweiftöd. Flatigepäube aa 
tem Brilmitßteinvergiera 


SerhE Zimmer in jedem Flat; Bad and ale nes 
nen Verbejjerungen. 


North Ava 


ur 


Preis 24700. 
Kleine Baaranzahlung, Reſt monatlich 


ü t 
—— und Dranden Air genanehe 


en nicht an Ichenen. 
. Dias &6 oe, 4M9Ba Sal Sir 


8150 


5150°°'% 8150 3159 8150 
In den Reuen Stod Darb, 


Seite Termine. 
Geber wird reich, der dicjes Jahr dieje Kutten Zauft. 


Er baden man Seiegeneit verftumnt, Weib zu ver» 
Berfüäumen Sie bieje nit! 
Berry Ruffell, Zinmer ss, 162 Waibinglen tr. 
Zu verfaufen: Neues und 7 Zimmer moderne 


fer in ale View, eimen Bind don Afbland Une. 
Cars und E. EN. W. Frienbahn » Station, 


5C * 
geld. Preiſe 81000 dis 7353000. Kleine Baaranz 
Reſt monatlich. Auch Häuſer und Lotten auf der S 
und Weſtſeite. 
dibofabıng 


7 & Brown, 
2 Walhingtum Str. 


Arcred und halbe Kores, Sxredt dor wegen Au 
tunft über unfere nee Acre Bubdivihion in Chirnge 
Lamı. Wir wehmer Sach hinaus am jedem 
tage um 10:35 ober 12 Uhr Mittags und E: um 
55 — in — un und 
creß auf neumjähri ungefrift w nun 
a tfte des Mreifre der en u \ — 
. Hyman jr. &&o., Zimmer 1, ı 
ei 2ifeiw® 


* 


Zu verkaufen: Bargains, 3 Fuh in Samndale, gute 
Lage, für2375; 2Rotten in Harvey, billig, 835 ebe; 
2 Lotten iur Ehicaqn Sam, 00. €. Anpieton, im· 
mer 910. Tacoma B: ailding. 6 


Zu kaufen geſucht; Eine Farm in Wisconjin von & 
Acer. Adreie Krüger, 4156 Kaflin Str., * 


Zu verkaufen: Baus und Lot für zwei Familien in 
guter Nahbarichaft, nade deutſchen Firchen und Schu⸗ 
len, — an Zeit bei Win. Ohlendorf, 262 WB. Huron 
Str midofrias 
Su verfanfen: 160 Acres Farnıland im u 


&o., Süd-Dafota. $W0 baar, Reit ua sehe, 
Adrefie: 2 42, „Abenbpoft“. ’ “ 


3" verkaufen: 


Kottenan Milwaulee, Fullerton und 
California Apes, a 


28telm 
Sreenebaum Sonß, 116 u. 118 La Galle Str. 


— 


Zu verkaufen: BZiwveiltöciges Briddaus mit Store, 
Mreid 34500. Zu erfragen beim Gigenthümer, 1111 
Wellington St, Bie-Tmg8 


* HM verkaufen: Ein Sans und art Betten, zulame 
men oder jeparat. Nacyzufragen M Emma Str., 
oben. meind 


Bu verkaufen: Bilig; fhöne 4-Zimmersiotta 
Linceln Str. gwiigen 44. und 45. Str. 350 
bacr; 810 menatih. X. 8. BDodte 

2359 Emerald Ape. 


Gefhäftsgelesenbeiten. 


Zu —— viug ein gutgehender Gonfectiomeyy 
Siorz, ve verbunden mit Bäderei. Nachzufragen 36 Wil- 
v mdoO 


Imzti10: 


Su verlaufen: Eine nite arrenfabrit Für 
eiten aunehmbaren Prei$ mit — wegen 
Aufgabe deß Geihäfts. 345 Roscoe Boul., — 


Zu verkaufen: Eine der —— und beften Mes 
ftaurationen an Milwaukee Ape., wegen Yamilienan- 
—— Näheres bei 9. Bratem, 441 Wilma 

e Ülde., im Store, dimiboT 


Zu verkaufen oder verrenten: Ein gut eingeridhteter 
Saloon. Zu erfragen 213 Lincoln Ave, u 
dinridbos 





Bu verkaufen: Billig, otel und Saloon. zu 
nfragen: 292 6. Clark Str. = 2mz lws 


Zu verkaufen: Furniture · und Wertzeug · Store. ul 
R. Halfteb Str., 8100. bibo? 


Zu verkaufen: Ein Mildaeigäft mit 7 Miildhkühen. 
nn halber jehr bi I N Bloomingbale ; / 
Roa = . 


Zu verfaufen: Beer Saloon, bilkig, 
ven Berhültniffen. Näheres bei — 
Buren Str. 


Bu verkaufen: Ed-Grocery und Saloon mit Board» 


inghaus, in guter @e: nd, franfheitähalber. 
fragen 115 Slybourn ie em = 


Zu verlaufen: Eine Wurſtaoute mit auter — 
ſchaft Pferd und Wagen. S Rroger Str. 3 Treppe. 


Zu verkaufen: Ein, uteingerichteter Saloon. Rache ; 
aufcagen 298 Oft North Ave. ce dofaß ; 


Su verkaufen: Müchgeihäit und Hans, 1 
giagen, 10 Kühe, Kohlengefcpäft, — a 
dofr® 


een 


Zu nextaufen: Saloon mit oder ohne Stod uud Di 
enge bis 1. Mai, wegen Mebernahme eines anderen 
Beihäfte®. Nachyurjragen in 218 Weft North Ave. 

dofrjall 


Sefchaftstheitdaber. 


en — —— ———— 

Geſucht Empa ton für Vergrößer. feiner @rs 
zengrıfe. (Patent) Gapital $500 dis 81000, 

wird fiher geftellt auf Gypotyel. Offerten unter 8. 

500 Abendpott abzugeben. midoll 


_Ranf- und Vertaufs · eiagevote · 


Eine neue e Sendung Sarger Sanger Andreas 
Roller, jowie verfhiedene andere Arten importir es 
Einguögel. Zuhtweibchen und ale Enrten , 28 
bifligiten vᷣrafen Sonutags offen. 104 Bine 
Ave. dojad 

Bu vertaufen: Ein Pierd und  Midhmagen. 3u 
aizagen 915 Sheffield Ave. 5,7,9,11,181036 


100 yetrımnate Hüte zn Spyott-Preis. Sute Belegen. 
beit für Pugmager. 409 Atlantic Str. Sender 


Zu verfanfen: Ein B⸗ —S und iſton, on, billig, 
“= Sebgwid Str. * —* * 


Bu verfauien: Ein guies Pferd, Fonie g 


er Wa 
aingeritgtet für Backe rwagen; billig. Ei 


n. Alhland 
midvirs 


£ Bu verkaufen: Ofen und Bett. 9 ©. Market Str, 
miidofr 


gu vestaufen: Ein gutes teidjtes Pferd, sung. ‚sı0 319 
ehe eı dimidos 


Wegen Abreiſe nad) Deutihland verkaufe i verkaufe ih . 
innntlihen Möbeln wit Betten amd zrdei Defen. 
Jahre im Gebrauch. Sogayt wie mem. —— 
halben Preis. Ain ebſten es zuſaumen. W. Becker 
11 Giybonen Ave. dimidofr? 

Ale Sorten Nahmaſchi nen ntirt 
Preis von 210 bis 835. 246 ae ar 
nier & Sperbel. 15ber1j6 

Zu derfanken: Billig, Eatoon- and Ba 
tungen, Eounterd, Spiegel, Eiäherzs, 

——— 8, Grocery Sina, Show Gaies und Tüte. 
Dori Bros., 116 und 122 E. Chicago Ave. WOnlis 


Scht deutiche Iiychnde und Pi jeber 
fabrızirt und hält vorräthig U. Zimmermang, 
Sigbourn Ave. 


Bohnungen, Zimmer und Board. 
Ba en anne min men nn 


Berlangt: Zrei ' anfı ändige Männer finden uns 
bißiges Soard. 162 Blue Jäland Eve. dofrias 


geſucht Gin hentjhes Mädden inddt ein Cchlafpinte 
mer bei wrdewtliher Zamil e, nahe der 12. Er. —— 
E. ↄ6 Abeudpoſtꝰ. 


Bu mietyen gefuht: Store mit — 
je für Suleon. Abrefie E. 41 „Abendp 58 


Sn versmietben: 2. let von 6 6 Simmern ımit mos mit_mos 
dexucer Einrichtung. "ach tann daftelbe getheilt Dem 
den. MW. Gadjted Str. 5 


taucht: er äffticher Maum ſucht warmes Zimmer, 
am tiebjten bei ofleinjtehenber frau oder mine. 
nit zu weit pom Gemtrum der Stadt. Ndrefie ® 


AMWeundpoſtꝰ. 


Berlangt: Bou jungem Men möblirted SEE 
wit Aoit, wer näyli bei icywäbiicher f 
oder Nordieite. Abrefie € 5 „: 5 „Abendp 

" Beriau > Ein amftändiger, 1 tatboliiger 
det ante Shlaffelle ut a *** 219 * 
—— et. uabe orth 
"u bermictgen; Ehön möhlir möblirte — 
15 Mifenufer A 


— ee Fee = 
” u teile. 
— 


ger Mann fud Fuct PBorrd im einer 
Boarders, Nordjeite, a 


— 


x 3 A 
De ee Board, 4 Dollar 130 OR En 
Etr.. nahe 25 


— — — 


EEE Boarder, IT Noble BRrNUG: "372 RUNME RE, : > Fe 





Fremen von Bilma Lindhe. 


Arormin Uebetfezung aus dem Schwediſchen don 
Laura Sehr. 


(11. Fortſetzung.) 


Wer in diefer Welt kümmerte fich 
wohl um fie? Der Patron und Petrus 
— aber dies war etwa? Anderes, etwas 
‚ganz Anderes. 

Sie wurde wei und warm, und 
Thränen füllten ihre Augen. 

"Wie füß, fi) hingeben zu dürfen nnd 
geliebt zu werden! Davon hatte fie oft 
geträumt, und jest wurde es Wirklich 
keit. 

Sie blickte zu ihm auf, — es war 
doch anders gekommen, als ſie ſich ge— 
dacht. Sie wußte nicht, woran es lag, 
aber es wurde ihr ſo wunderbar traurig 
zu Muth, als ſie ſeine ſchönen Züge be— 
trachtete. 

Seine Augen folgten jeder Bewegung 
ihres ausdrudsvollen Gefichts; fie ver: 
Fand e3 nicht, ihre Gefühle zu verbergen 
und alle Kofetterie war ihr fremd. 

„Slaubjt Du nicht, daR ich es erkenne, 
was Du bei diejem einförmigen Leben 
vol 3 
„sh will der Prinz im Märchen fein, 
der dad fchlummernde Dornröschen zum 
Leben und zur Freiheit weit.” 

Wenn nicht er es — wer würde es 
wohl ſonſt thun? Dieſe Frage hatte ſie 
ſich mehr als einmal" vorgelegt, Hierher 
würde ırie Semand kommen, als nur der 
Adjunkt, der Kandarzt und einige der be: 
nachbarten Gutsbeſitzer. 

Oh, wie dieſe ſie bei dem letzten Feſte 
angeſehen hatten! Sie erröthete bei dem 
bloßen Gedanken. 

Liebe, Leben und Freiheit! 

Ein warmer Glanz ſchimmerte in 
ihren Augen, ſie ſtieß einen tiefen Seuf— 
zer der es aus und legte ihre 
Hand in die ſeinige. Gr bei ugte ſich 

über biejelbe und fügte fie. 

Sie late und blidte ich un. 
war dod die Welt jo ichön! Weber ihr 

——— die Lerchen, die Schwalben flo: 
‚gen aus und ein zu ihrem Neft unter 
dem D Dachvorſprung, die Knospen ſchwell— 
ten, Gras und Pflanzen keimten und die 
ujt war mit dem Brodem der warmen, 


Wie 


erzeugenden Erde geſättigt. 


Alles freute ſich des Daſeins! Warum 
ſollte ſie es nicht auch thun? 

„Und D 
werden?“ flüſterte er, ſie in ſeine Arme 
ſchließend und einen heißen Kuß auf ihre 
ſchwellenden Lippen drückend. 

Mit einem einzigen Ruck riß ſie ſich 


aus ſeiner Umarmung — ſie war viel | 


ſtärker als er. 

Es war ein Impuls. Sie machte es | 
ſich nicht klar, was ſie fühlte — war es 
Zorn, Abſcheu oder Scham — oder eine 
Miſchung von dieſem Allen? 

„Derzeih’ mir!“ bat er demüthig, 
„aber ich liebe Dich fo unfagbar, fo gren- 
zenlos. * 

Diefen dunklen Glanz, der jeine 
Augen größer erjcheinen lieh, hatte fie 
Thon öfter gejehen. 

„Habe Dank!“ ſagte ſie einfach. „Es 
iſt ſo ſüß, geliebt zu werden, und ich 
möchte gern eine gute, treue Gattin wer— 
den — aber ſieh' mich nicht ſo an, und 
küſſe mich nicht wie vorhin — ich ertrage 
es nicht. Kann man nicht auch ohne 
dieſes lieben?“ 

Es lag etwas ſo Reines, ſo Unſchul— 


diges in ihrem Blick und in ihrer 


eines jungen Mädchens, 
Taubenaugen, 


Stimme, daß er ſeine Augen nieder— 
ſchlug. 

Wiederum wurde ſie von der Schön— 
heitsfülle des keimenden, neuerwachen— 
den Lebens, das der Lenz gebracht, hin— 
geriſſen. Ein Schmetterling ließ ſich 
nicht weit von ihren Füßen nieder und 
die Bienen umjunmten nun den Kirfch- 
baum, der in voller Blüthe 
aber vor jein inneres Nuge trat das Bild 
mit fcheuen 


‚ anendlicher Zärtlichkeit in die feinen ge- 


‚blidt Hatte. 
Ein Schauder überlief ihn, „Gehen 
wir hinein,“ jagte er und reichte ihr die 
and. 
Sie legte die ihre vertrauensvoll hin: 


‚ein, und fo wandelten fie einher zwijchen 


Fam ihm fo ganz unverhofit, 


blühenden Tulpen und Narcijjen. 
Der Patron freute fih nidt — es 
er hatte 


nicht einmal daran gedacht. Es gab 


keinen Mann auf der Welt, gut genug 


1 
J 


für ſie — aber ein Stälsköld — das 
war ſchlimmer als alles Andere. 

Die Gnädige dagegen war eitel Son— 
nenſchein und ging gleich an die Herrich— 
mung der Ausſtattung. — Die Hochzeit 
ſollte bereits im Herbſt ſtattfinden; ſie 


war ebenſo ungeduldig wie der Bräuti— 


Dleandra war jtill und glüdlich, 
Hatte eine Zukunft, 


r  tüfjen, wann und 


: lehren — dad war das 
& ia am Himmel der Braut. 


gam felbt. Ein Stälstöld würde 
. wenigjiens ein reicher Mann werden; ihr 
Serz ſchwoll vor frendigem Stol;, 
wenn fie daran dachte. 
fie 
für Die fie leben 
konnte. 

Kein Liebeszwiſt kam zwiſchen ihr 


und Maurit vor, je hatten fic im AU- 


gemeinen fo wenig zu jagen, und er 
wollte fie außerden: am liebjten immer 
wo ſie ſich trafen. 
„Das gehört fich für Brautlaute, “ jagte 
er wohl au die taufend Mal, jomwohl in 
ten als in böfen Worten, aber «3 galt 
6 gleich — und warum könnte er ſie 
nicht ruhig und leidenſchaftslos küſſen, 
wie der Vater es früher zu thun pflegte? 
Ellen hatte die Gegend verlaſſen, um 
eine Tränflihe Tante in Schonen zu be: 
en und würde nicht vor Weihnachten 
einzige 


Sie hatten id) nicht gefehen jeit Anz 
—* Mai bei derBerlobungsfeier, zu der 
2 ber ganzen Umgegend geladen 

Dan hatte getanzt und im Freien 
— und Ellen war die Fröhlichſte 
— —— ſich ſelber ganz un⸗ 


ih ER — hwillig und ausgelaſſen, 


auf den ſonſt ſo bleichen 


wang erleiden mußt?“ fuhr er fort. 


Du willſt bald meine Gattin, 


vor abgereiſt. 


ttand — | 


die mehr als einmal mit | 


vermißte Oleandra ihre‘ Freundin und 


ihten Bräutigam. 

„Ich jah fie bei einander im Garten“, 
fagte ein Mädchen, aber Dleandra bes 
merkte nicht das eigenthümliche Lächeln, 
das die Worte begleitete. 

Maurig trat in demjelben Augenblid 
aus dem Sauptgebäude heraus; eine 


hinein. 
Sie eille ihm entgegen und legte fröh- 
lihen Sinnes ihren Arın in den feinigen. 
„Bo haft Du Ellen gelafjen?* fragte 
fie [herzend. 


„Ellen? ich weiß nichts von ihr,“ er: 


wiberte er heftig. 

Ein neues Spiel, an dem er fich eifrig 
betheiligte, nahm feinen Anfang; 
Dleandra aber durdhjuchte den ganzen 
Garten, ohne ihre Freundin zu finden. 
Endlich fand fie diejelbe im Garderobe: 
zimmer, faft ganz von Mänteln uud 
Tühern verborgen. Cıe lag, das 
Selicht in Die Kifjen eines Bettes ver: 
arabend da, jchluchzend, dak ihr Körper 
erbebte. 

„Was giebt’s3, geliebte Ellen?“ flür 


ſterte Oleandra und warf. ſich neben ihr 


Hinterthür führte vom Garten aus dort 


auf die Knie. 

„Nichts, garnichts! Laß mich nur in 
Ruhe!“ erwiderte ſie gereizt. 

„Biſt Du mir böſe?“ 

„Wie kannſt Du nur ſo fragen?“ 

„Ich weiß nicht — aber Du bijt | fo 
jonderbar, und gegen Maurit bijt Du 
ein paar Mal recht unfreundlid gemwe: 
jen. Gefällt Dir mein 
denn jo wenig?“ 





EEE NR 


Rudinis — 


Der neue italieniſche Premierminiſter 
hat jid) folgendermaßeh gegenüber einem 
Berichteritatter des „Berl. Tageblatt“ 
ausgeiprochen: 

„Niemand kann Liberafer jein als ich, * 
erklärte Rudini, „ja ich bin jogar De 
mofrat, wenn man bierunter nidht Ja— 
tobiner veriteht. liebrigens war id) 
ſchon fange vor der Landung Garibal⸗ 
dis in Sizilien ein aufrichtiger Libera⸗ 
ler; meine Politik wird darum unter 
allen Umſtänden den Stempel des Libe— 
ralismus tragen.“ 

Betreffs der einzuführenden Erjpar- 
nijje äußerte der Minifterpräfident, die 
Höhe der bezügligen Summe jei nod) 
nicht firirt. Ueberhaupt werde die Er> 
ſp arungsfrage erſt nach reiflichem Stu— 
dium in Angriff genommen werden; 
Rudini iſt jedoch hier der Unterſtützung 
der ganzen Kammer, nicht allein der 
Regierungspartei ſicher. Im Heer—⸗ 
und Marine-Etat werden ebenfalls Er—⸗ 
ſparungen eingeführt werden; in welcher 
Art und in welcher Höhe dieie eingeführt 
werden, jei noch nıcht genau zu bejtum- 
men. Ueber die SHerbeiführung de3 
Gleichgewicht? im Staat3haushalt zeigte 
jich der Minifterpräfident jehr rejervirt, 


| doc) gab er zu verjtehen, daß e3 der 


| ganzen Kammer aut ehrlichen Willen 


Bräutigam | 


Rn 5 : .- | weniger al3 ein Freund des Klerifalıs- 
„Weder wenig, noch  jehr — eriit | 3 5 


mir gleihgültig — völlig gleichgültig.“ | 


Sie jtieß die Worte heftig heraus. 

„Ss begreife Did nicht, aber Du 
thujt mir * Kannſt Du mir nicht 

ſagen, was Du haſt?“ 

„Nichts, ſage ich Dir ja — ich bin 
nur müde — und es iſt ſo ſchwer, Dich 
zu verlieren.“ 

„Oh, weiter nichts!“ Es 
Oleandra plötzlich ganz leicht um's Herz. 
„Du verlierſt mich darum Doch nicht, 
weil ich beirathe. 


wurde | — Ueberzeugungen nicht, ſo leicht 


dies auch Manchem ſcheinen mag. 
für die Alli olitik gelten dieſe meine 
Dann werde ich ja | für die Alianzpolitif gelten Die) 


für die obige Aufgabe micht fehle. . 
Kudinis Stellung gegenüber dem Ba» 

tifan jcheint grundverichieden von Der 

jenigen Erispis zu fein. 

Sch bin,“ jo erflärt Rudini, „nichts 


"\ 
2 


mu3 und halte feit anı Garantiegeieß. 
Die grundjäglicden Berjolgungen ber 


| Kirde jcheinen mir aber nicht allein 


ganz unnütz, fondern fogar antiliberal 


| zu jem. 


„Meine wiederholten Erklärungen 
über vie Tripelallianz, deren Ioyaler, 


| —— Freund ich bin, ſind in Berlin 


erſt recht frei und kann thun, was ich, 
will, und daun fommjt Du und befugt | 


Mauriz Fönnte Dich erfegen — das 
glaubit Du doch wohl nit? Darfit 
| ed nicht glauben. * 
' Elfen richtete ih auf. „Sprich nicht 
| fo, es it fimdhaft. „ihr Beiden jollt 
| einander jegt Alles jein — Alles 
Niemand darf jih zwifchen Euch drän— 
en.” 

e Dieandra half Ellen die verweinten 
| Augen baden, und dan gingen jie mit: 
‚ einander in den Hof zu der übrigen 
| Geſellſchaft hinab. 

Ein paar Tage ſpäter hatte ein Brief— 
chen, zierlich und nett, wie Ellen ſelbſt, 
| die Nachricht ihrer plöglien Abreije ge: 

bracht. 

Oleandra fuhr ſogleich nach Kielen, 
aber die Freundin war ſchon Abends zu— 
Seitdem hatten ſie ſich 
nicht geſehen, und auf ihre kurzen, 

charakteriſtiſchen, mit großen ungleichen 
Buchſtaben geſchriebenen und unbeholfen 
zufammengefalteten Briefe erhielt Ole— 
andra nur felten Antwort. 

Dies Alles erfüllte ihre Gedanken, 
als fie im Brautjhmud dajtand. 

Der Herbit hatte die Bäume entlaubt; 
e3 herrfchte Sroitwetter ohne Schnee bei 
holprigen Wegen; Wagen auf Wagen 
fuhr vor und in Pelzwerf eingehüllte 
Menjchen jtiegen aus. 


a auf lange Zeit. Glaubjit Du, 
| 


Wie gleichgiltig fie ihr Alle waren! | 


Glen hätte ihre Brautjungfer jein jol- 
len — e8 war jo bitter, fie zu mifjen! 
Und Mutter und Gefchwiiter! 

Sie Ähüttelte ungeduldig den Kopf 
und drängte die Thränen in den dunfien, 
träumertjchen Nugen zurüd. 


ohfbefannt, ich ändere meine einmal 
Auch 


Ueberzeugungen.“ 


ö— — ——— —— 


Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
verfaufen will, Zimmer za wmieihen wünfcht, 
oder zu aermiethen Hat u. j. Wer sehe eine 
tleine Yinzeige in Die „Ubendpoit‘‘. 


„ein Partner 309 
fich eine fchwere Erfäl- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— —— 


| 


| 


— — — — 


Feder — ——— *  Monfhette, 


auf welchen man fidy verlaffen kann, 


Sei auf 
deiner 
Hut, 


Dat er nicht bricht! 


——— — 


— dieſe Marke. 


t 


TRADE 


LULO 


MARK. 


u —— } 
Hat Fein Wafhen nathig. Kann in einem Augenblid rein abgetwifät werden, 
Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
ragen im Markt, 


—A ERS N ETARN NIS 


Tür —— 7 ie. 


„Eaftoria eignet fi für Rinder fo gut, dap IN j Eaftsria Heilt Relit, Gtuhlgangsffagen, 
ed empfehle al3 vorzägliger wie alle mis bekannten | Aufftoßen, Diaschöe und fauren Magen, 


Recepte.“ ſ· A. Archer, MD., 


411 &o, Osford Si. Brooliyn, N. 2:: 


"TaE CENTAUR ÜOMPANY, ” 


Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzrm Verdauen 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


77 Murray Street, N. Y. 


Dan Tode 
gewidmet 


find viele Dienfien, die An- 
fälle von Yuften, Erkältung 
u. f. w. vernagläjfigen und 
in die bösarttgite aller 
Krankheiten, die Ed iwind: 
jucht, ansarten kafien. 
Eine bewährte deutſche 
Hausarzuei und ein mah- 
res Seilwmittel Der Nas 
tue finden wirin dem « 


0 
ı Sieben — *P Balſam 
SUPERLATIVE FLOUR 


| ift das befie Mehl und ebenio billig, ald irgend eine 


| Frau Winter: 


tung, zu und es fcheint | 


jchlimmer mit ihm zu | 


werden. ch alaube 
faum, dat; er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 


ı Jung don &Auften, 


jes war die gelegentliche | 
Bernerfung eines Ge | 
ichäftsmannes. auf eine | 


! weshalb viele vorforglihe Mütter ihn zur Haudbhalten | 
| und ihm vor anderen Mitteln den Borzug geben. \ 


Gine ausführlige Gebraugsanmeifung be | 


an ihn geftellte Srage. 
Dor Ablauf einer Woche 


war der Laden geſchloſſen, 


und an der Chür befand ſich eine 


Codesanzeige. Es iſt die alte, 
alte Geſchichte — eine Erkäl— 
tung, ein vernachläſſigter Hu— 


ſten, raſche Schwindſucht und 


Mauritz hatte ihr noch am Morgen 


unter den zärtlichſten Liebkoſungen ge— 
ſagt, daß ſie zum Frühling reiſen woll— 
ten, weit weg, wohin es ihr beliebte, 
um mit eigenen Augen zu ſehen, was 
ſie geleſen und wovon ſie geſprochen. 

Ein weicher, zärtlicher Ausdruck glitt 
über ihre etwas ſtrengen Züge. 

Wie innig er ſie liebte! Ein wenig 
mehr Ruhe in ſeinem Weſen hätte ſie 
gern gehabt, aber es war ſüß, ſich ſo 
geliebt zu wiſſen, und ſie wollte auch 
alle ihre Kräfte aufbieten, um ihn glück— 
lich zu machen. 

Es war kein halbes Gelübde, daß ſie 
an dieſem Tage ablegte, und keineFurcht, 
dasſelbe nicht halten zu können, lauerte 
in irgend einem Winkel ihres Herzens. 

Der Patron war ſehr erregt und 
ſchneuzte ſich unaufhörlich, aber die 
Gnädige war ſtolz und glücklich. Das 
gute Werk war vollführt; das arme 
Fiſchermädchen war eine Stälskölds ge— 
worden, und als Erſatz dafür hatte die— 
fer Name eine reiche Vergoldung befom: 
men. 

An der Thür des fejtlich erleuchteten 
Suales jtand Petrus in Uniform, eine 
Medaille auf der Bruit. 

Seine Knice wollten ihn Fauın tragen 
und er fchien am meijten Luft zu haben, 
in ein verfchwindendes Nichts zufanınen 
zu friechen, wenn dies möglich gewefen 
wäre. Schmweißtropfen perlten auf jei: 
ner Stirn. Er war niemals in fo vor: 
nehmer Gejellihaft geweien. Dies 
jhmeichelte ibm, beunrubigte ihn aber 
auf's Hödhite. 

„Ach werde überhaupt nicht heivathen, 
wenn ev bei der Hochzeit nicht zugegen 
fein darf,“ war Dleandras jtehende Ant: 
wort auf alle Einwendungen der Gnä: 
digen gewejen — und jchließlich feßte fie 
ihren Willen durch. 

Er meinte, niemals etwa® Schöneres 
gejehen zu haben, als die hohe Geitalt in 
den weißen Atlastleid. Der Schleier 
legte fich mildernd über die ftark geröthe- 
ten Wangen und die vollen Formen, und 

„die Augen waren accurat wie Sterne. “ 

Gleich wach der Trauung ging fie zu 

ibm hin und reichte ihn beide Hände. 
„Benn id) Deiner gedachte, pflegte ith 
Did Vater zu nennen, * jagte jie innig; 
dieſes iſt's, was mich über mande 


— Sünde — hat. 


Das Grab, 


Neu tote Jote leicht Diefes werthvolle CLe— | 
ja das Leben beginnen — war das nit | ben hätte gerettet werden mögen, 


Beranlafjung genug, fröhlicy zu fein..! | 


wenn man zu dem auerge: 
wöhnlichen Borbeugungs: 
mittel der eriten 
ver Schwindſucht, 


Hale's Honey 


— — — — 


Horehound «= Ta and Tar h" 


men bätte. Diefer heil» 
jame Baljam ift jeit vie- 
len Jahren 
fum befannt und Steht 
hervorragend da als 
ein volllommen zuverläf- 
jiges Heilmittel; es ver- 
treibt Suften, Erkäl⸗ 
tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 


unheilbarer Schwindſucht 


zu entwickeln drohen. 


Ueberall in Apotheken zu haben. 


Bike's Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute. 


Dr. EMRICH. 
ew Speztali tö t: rauen uud Kinberfranfbeiten. 
Sr ‚rehfaumben: 16. a 1-8 und 6-7 Ram. 
467 W. — * AVB., Ede Aſhland Ade. 
Zelephon Ro. 7260. 24ep1j3 


Behterun Medical & Surgical Inftituge, ‘127 
&a Salle Str, Dr... ıGreer, ieit 30 Jahren 
pralticirend. giebt jveten Rath über alle fpecielen Diäns 
nertrankheiten. Br. Greers neu: ‚Heilmittel Zuriren 
fofort. Ein fiheresMkittel gegen erveuigwägden 
— 9-8 täglid; Sountags 19-12. m13,1j,8 


ER gez Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 
Felt Ser. | Zimmer &. 


ER. Dr. ©. SCHROEDER, 


Donifcher Zahnarzt, 


Ofäce: ;: 


— 
—S ii. ung, Bil 


Stadien 





I —— alten Arzt. 


deſſen heilſame Wirkung Tauſende bezeugen, u. A. 


— — Ebicago, Dftober 1890. 


Men Mann und meine fieben Kinder Kitten viel am | 


Suiten. Alle möglichen MDeittel wollten nicht anichlas 
gen. fo baß id; zumerlen das Schlimmſte defürchtete, 


i8 mein Nachbar mich bewog. den Gieben Kräuter | 


Suften:Baljam zu probiren. Yegt möchte ih nicht 
ohne denjelben jein, und ich fürdte den Quften nicht 
mehr. Achtungsvoll 


Frau Julius Winter. 
Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huſten ⸗ 
Balſams werden von den berühmtejien Aerzten 
Eurovas und Amerifas al3 die beiten Wittel zurBe- 


und bes Stehllopfes bezeiägpnet, 


Etikhuiten, Bräune, Brondhitid, Wfthnte, 
Sufluenza und Salöweh empfohlen. 

Der Huſten⸗Balſam kurirt jefort den hart: 
nädigften Suiten, welher Art er au fein mag, 
und die Ehwindfucht im Anfangsitadium, und 
giebt große Erleicgterung, wenn fie [yon vorgelgritten. 


Für Kinder ift er ebenfalls jehr empjehlenämwerth, 


aleitet jede Flaſche. 
In allen Apothekeu zu haben. 
ni pro Flaſche: 25 Cents. 


Einere Heilung t 


|Dr. CLARKE, 


186 &. Elarf Str., Chicago, IU. 


Gtablirt feit 1351. 
DBeralte und bewührte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und jtets mit grüßter Geſchick⸗ 
lichkeit u. beſtem Erfolg alle geyeime, ner⸗ 
vöoſe, chrouiſche und prinate Rrautheiten 
beider Geſchlechter. Confultation perjönlich 
oder brieflich in deutſcher oder enal. Spxache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von vꝰ bis 
16.30, Mittwoch und Gonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 bie 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
| Epezial-Arzt für Haut, Blnt-, Gefdledts« u. 
Frauen⸗ Krankheiten. 
186 Süd: Glart Str., Chicago, ZU. 


— u — — 0F 





Inoömtjabibos | 


Absolutely Pure. 


| u" ntehinson 


in feiner Brivats | 


Hrilanftalt, 125 


©. Hlarf Str., Chi | 


caao, ZU, ertheitt 
freien Rath, 
briefid; oder per 
ſönlich ber allen 
jpeziellen Blut: u. 
Nerpenleiden. 
Denjenigen Batien» 
ten, welde während ihrer Behandlung neben feiner 


| Medicin au electriiye Heilmittel bedürfen, liefert er 
| feinen verbejierten eleftriigen Gürtel und andere elec» 


A Seine Zuflucht genom genom« | 


| Sauer ud mit wenigen Kojten. 


dem Publi- | 


erg — — a 


triihe Heilmittel Foftenfrei, welche = erfolgter Hei» 
Inug zuritetzugeben find. Dr. Hutchinson’s 
nene Methode und Meedicinen Euriren jchuell, auf die 
2feb20t6 


— 


Dr. Dodds 


| % fen Waãſhb 
| trägt den Namen von 


WASHBURN’ S 


andere Sorte. - Alle Grocerd verkaufen eö. — 
Sjebes Sup ober jeder Sad Meht wird in den berithnts 
urn⸗Wühlen in Minneapolis hergeſtellt Aad 
24jaljfadibo2 
WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ilt nicht echt. 


‚Allen B. Wrisley's: 


bandlung der erfrantten Auftröhre, ‚ber Zungen | 
jowie zur jiperen Hei- | 
@rfältung, Berigleimung, | 


WHITE 


ORAK 
SOAP 


Full’ Weight. 
ik YOUR GROGER FOR IT. 


Kinder · Wagen. 


oUnſere 825-Wagen koſten überall 832. 
Die größte Auswahl von 
Kinder-Wagen, Rohrſtühlen und 
RohrSchaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Salfted Etr. Ro. 268. 


Wir vertaufer Hinderwagen billiger, als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle uniere Waaren find unjer 
eigenes Fabrifat. 
zeugt Eu. Bergept wicht die Nummer 


888 South Halsted Str. 


widmet feine bejondere Aufnierfiamfeit allen | 


Hroniihen Krankheiten. Geheime Gejchlehts: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden 


und ohne ——— am Geſchäft. 
ſultation frei. 9 9. Madiien Str. 


Bandwurnr‘ 





„Neiardt,; 3 


Man adie unan u | ” ——— * ſinzie St. 


BORSCH, Optiker 

102 es — it F über 

die Sehfrait Eurer Augen. 

E. WASHINGTON ST. Zufrieden betgaraz st. 
Sie beiten und bißiaften Brudı: 


— bänder fauitman brimßabrikan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room ], 


135 Glarf Sir., € Madijou, ] 


Te ET 
as Rheumatismusbuch. 
Eihere Seilung von Glhr und 
0 eumattsinus, ober Beicizungi 
über das einzige jichere, Teichte un 
fehneffe Heilvertasren bei Rheuma 
und Gicht durch naturgemaße und i 
Sartnädigiten tL.M 
Wird gegen Ginjendung ven r 


Fallen bülfreie . Heilmẽ 
25 Etk. oder deren 
Werth in Voſtimarten, in Deuiſch ober ae 
portofrei veriandt. Deutsche Heiluns 5 
521 Pine an st. —— 


tismu 


je 

2*8 are: | 

— u \ 
* wodu 


und | 


bösar tige Geihmüre behandelt ohne Meijer | 
Eon: | 


Mittel, — N 


1 betreffenden Eounon® werden wir als Zahlung = alle | 
| von und re Arbeiten aunehmen. 


Ede Sarriion und Blue Island Ave. 
afb amſadidor 


5 KINDEEB-WAGEN.—L.G. 
Ma Spencers Fabrik, 221 ®. Ma— 
diion Sir. Wir verfui ufer direft und 

| eriparen ben Käufern, 3 Hs an 

N jedem Wagen. Wir zepariren, 
ANEITN vertaufgen und verfaufen auf ınde 
Gentliche Abzahlungen. Stiugt 

dieie Arizeige mit un Ahr, bes 

mit „je vem Wauger einen 
Fadrit aud Abends offen. 


kommt} 
Schirm. 


hübichen Tpitzen⸗ 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 


ER Raujt 850 wertb Möbeln, Teppiche und Defen 
billigen Baarpreiie. 

Sterling Furniture * 
267 B. Madiien Str. 

Difen übends bi3 9 Uhr und Sonntag ——— 


—I teil! 


Srredtvr vn KLESIN’S Atelier, 
206 R.Elarf Str., und nehmt eine Yijte von Raufs 


—43 


leuten as a bie Eu einen Discount an alle aa 1 


ren, weiche Ihr für Yaar fauit, gewähren werden. Die 
20mj4 


The Ws Schmid Bakng Cu 


! Den maßlojen 
' melde uniere 
| bitten wir eim vehtli gefiuntes Publitum, 


5, 77, 79, 81 Clybourn Ave. 


egereien von Seiten der Büdker-Union, 
garen boycotten will. zu entgegiten, 


®rod, Rudjen, Crackers ete,, 
—*— bei den meiſten Grocers zu haben find, zu ver ⸗ 
—5*— Dian wird fih dann überzeugen, daß unfere 
aren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Wr. M. IDEE. 


SALOON & BOARDINC HAUS, 


66 Ganalperi Hoe., Ede Jefterion. 
ET Norddeutige Aüde. WOibididLmd 


ee Slivowig u Nordbhäujer 


„CHAS. ©. BILLETERS 


' Snolj2 


|von u; 


Bitle ipreht vor und über | 
175-8381 S. CANAL STR. 


unfer | 
' nen, dafı ji > 


ni — — 


nn nur 


Wir päben das Dergnügen, anzuzeigen, daß unfer £ager: von 


Sülen und. Serten- Ausllallung - ‚Wanten 


jet vollftändig ift und die Eröffnung des Geihäfts ftattfindet am 


Anmitag, den 7. März. 


Wir haben das größte und ausgewähltefte Kager, das jemals in diefer 
Hahbarfchaft gezeigt wurde. Unfere Waaren wurden für Baar gefaufl 
zu den billigiten Preifen, direft vom Fabrifanten und mit großer Sorg- 


falt von erfahrenen Einfäufern ausgewählt. 


Langjährige Gelhäfts 


erfahrung berechtigt uns zu der Erklärung, daß wir im Stande fein 
werden, größere Attractionen zu offeriren, wie irgend ein anderes Gefchäft. 


Um uns Euer D 
wir das 


Dertrauen und Euere Unterftügung 


zu gewinnen, werden 


Feſte Preiſe-Syſtem 


einführen und ſtreng daran feſthalten. 


Jeder Artikel in unſerm Laden 


iſt mit deutlichen Zahlen markirt und wird Euch überzeugen, daß Ihr 


gute Waaren erhaltet zu den 
IC 

Unjer Beftreben wird ftets | 
und unjer Motto ift: 


glichjt niedrigen Preiſen. 


fein, Euch auf redliche Weiſe 3 


u bedienen, 


„Ehrlice Wanren und ehrliche Prei 


wir laden Euch freundlichit ein, unfere IDaaren und —— 
— zu —— und Euch ſelbſt zu überzeugen, 
e Sachen zu kaufen, iſt bei 


Platz, Eu 


in Augen» 
daß ver einzige und 


Leo Frankel, 


Kite und Ausllallungswaaren, 


Spree. Harel. 


Rorddeutfcer Lloyd © 
Schnelldampfer-Linie 


REMEN 
NEW VORK. 


Kurze Reifezeit, 
Billige Preiie, 
Gute Belöftigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green ir Rem Hork, 


Fulda. 


übe, Trare, Werra. 


5. Clauficwus & Eo., 
General-Agenter für dem Weiten, 
80 an ve. 


' Eine 


275 Glybourn Ave, Ede Halited Str. 


EMıL SIMON & Co. 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 


Loan Oflce. Brrfiderung. Law Ofice. 


Lake View LoanCo. 


Dffiee: 

831 Lincoln Ave. 
Unleiben auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthum, SHaudhalt:@egens 
Händen, Store Firtures, Dferde, 
Wagen und 


 Irgend welche gule Sicherheit. 


! Reine Deffentlichkeit. Keine Fortnahnıe des Eigenthumß, 


vorzügl iche gefegenfeil | 


zur leberfahr: zwijchen T Deutichland un! und Ame: | 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Yinie des | 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Zons großen Bojtdampfer biejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bajjagiere ; su ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegu: ig! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,835,5138 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &&o.,Seneral- Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Efchenburg, General⸗ Agent, 
No. 104 Kifth Ave, Chicago, SU., 
oder deren Vertreter imı PRO Sa: SPEER 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollestionen beforgt, Yeal Bee gelauft, verkauft und 
umgetaufct. 26cdbuws 
Notiz: Alleunfere@ejhüfte bier bejorgt. 
Vermiethungen. 
Oe ſentlicher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


fPaxrt, wer bei mir Baniageicheine, Gajüte #der 
Iwiſchendeck, nach oder don Deutſchland kauft. 


ı xsch befördere Vaſſagiere nach und von Hamburgs, 


‚ Ghirago ftets — geuieldet. 


Schiffskarten 


d»nach DUROPA 
biltiiger «ld irgend eine andere Migentur. 


BER” Geldjendungen "ER 


pünktlid und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Geueralsligenien. Sorlm,bdfl 
No. 134 LA SALLE STR. 
CH Eonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. gef 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


Ede Sadion Str. 3m,ddi,1j,t 
Beim Einfanf von Federn augerhald unjered Haus 
fes bitten reir auf die Mietfe C. E. &Co. zu adten, 
welde die von uns foniurnden Sädcben tragen. 


— — — — — 


nechts anwãlte. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, — 
1213 Zacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
— Telepbon 1762. — Sieglj 


A. E. WHITNEY, 


Bects-Anmwalt, 30,a3m11 


Erbigaften geordnet. Brobat Eourt Angelegendeis 
ten eine Speziahtät. Ehrenhafte Behindlung, 
Difiee, — 412, 112 Clark Etr.. Chicago, * 


zulins Gol Dzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & — 


Reditsaunmwälte, 4jaljs 


— — — — — 


Simner 3IE41Metrovoliian Blog, —— 


RWeEcke Nandolb und Ka Galle Str. 


— — — 
Dariehen auf perſoni. Eigenthum. 


Gebraunot Ihr Bein! 


| large Zahlungsiriit. 
tal vermtrbert die 


| Bine land Ave. | 


Wir verleihen Geld zu gu 1ngend einem Betrage von | 
—38 3u ee niedrigen Raten und | 


Zeit. ru be Geld zu leihen wünjt 


es re Raten au fragen, 
bevor hr Fine ema: 
ir * tleiben Geld, ohne daß es in die Deffentlichkeu 
fonınıt und beftzeben uns. uniere Kunden jo zu bebie 
der zu uns fomımen, wenn fie eine ane 
umagen wänjhen. Anleihen fünnen 
auf beiiebi eit audgedebrt und Zahlungen — 
dol oder t — u irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nad dem Belieben. DerSrihenden und Se gemachte 
ablung verztindert bie Koiten der Unleihe ım Bere 
tmib zum —— ber Sg 4 
bübren im Voraus — on 
den vollen Betrag bed Tarlehus 
dr einen eRbeirag 
enthum irgend 
enielben re uud 


— als Ihr wär 
than iu —— es 
: — BRUT 


A Bei 


deru br befommt 


n ber An 


bei uns 


orte age Sun Cu 


foltet, fo wird ı# a 
vorzufprehen, b 


| 2 — ein, Pianos, Pferde, Wagen, Autidhen, Laget · 
\ ———— ober ———— Eigenthum irgend welcher 


&8 werden teine \ 


auf Möbeln Tianos 
weldherArt 


jeder Zeit | 


Breinen, Zintwerpen,VBtotterdan, m kterbam, 
avre, Baris, Stettin ze. via New Dort oder 
altimiore. Pafiagiere nad Eurooa Liefere mid 

Gepäd freian Bord de3 Dampjers. Iber Freunde 

o3er Sertvandte von Europa Lommen lajlen will, 

fanı e8 nur in feinem Sjntevefle finden, bei mir Preis 
farten zu Idien. ZUnfunit Der Daltagiere in 

Näheres in der 

Generals Agentur don 


ANTON BOGENERT 


92 La Salle Str. 


EFT Dollimadgıtd: wid Erbidattsiahen in 
®uropa, Ealleftionen, Poitausjahlungen ıc. 
pronpt beforgt. Somttagd offen bis 12 Uhr. 


Hört auf, Miete zu zaffen! 


zianlj | 


Eignet Euer Beim! 

Wir ftreden einem, Ieden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eine® Dauies, Bauplayes (Bot) oder Fat, mo 
immer in den Ber. Staaten gel*gen, vor, weldes in 
monatlihen Raten von 810 bis $20 abbegahlt werben 
tanrn. Unentgeltlihe Ausfunft ertkeilt die Office 


2335 CLYBOURN AVZ, 
@de Halfte» Str. 
Offic»Stunden: Bon 9 Uhr Lorın. bid 8 Uhr Abds, 
Kt Mae von 9 Uhr bis 1 lihr Nachm. ijall 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigften Zinſen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung odet Verbffentlichuag auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen Wirthichafts- und Laden⸗-Eintichtungen. 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutihe Geihäfl 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 
Zimmer 2. 
: Zwiihen Madifor und Wafhington Ste, 


Wil. BOLDENN ECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
“Dorficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ede Glart und Waibingkon Str., Gyicage. 


Schußverein der Sausdefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch f [ee GSievert, 2204 Bentmworth Ave. 


ter Weber, 528 Milwaufee Ave. 
Offices: | 614 Nacine u. .‚ &de George Bir. 


$15 


bis 85009 geliehen auf Möbel, Pianos, 
Pierde, Autihen u. |. w. ————— 

Jede Abzahlung auf Kapi⸗ 
Sinien. preden Gie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Ser. 


faden. Also und Güber 
um Marktiwerth, Bee 

Richt audgelöfte Uhren und Diamar 

bie Hälfte bed früheren Brei 


Geld zu verleihen 


größeren und kleineren Summen auf i 


nd — u. —ú—— t er 6% 

Er Ri Verleihe ur meis 
x. 2 wur 

wens 


®r 
Bitte befüe 
Aus · 





